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Nr. 25.356. Kundmachung. 
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8 = komme und ſchließlich, bei 
etwaiger günſtiger Gelegenheit, die Annexion Sach⸗ 


kommen Dap, So werde ſie nur die Bedeutung haben Zuylen nahm die Co 


A zu vertreten. 


gei, gehört der conſervativen Partei an. 


y 


vereinigen. NUR 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 6. October. 


ſtellen. 


Fürſt Gortſchakoff, fol an die Vertreter Ruß⸗ 
lands im Auslande ein Rundſchreiben gerichtet haben, 
Rüc er- in welchem der ruſſiſchen Diplomatie an den auswär⸗ 
ſcheinen; zur Beruhigung der Gemüther fei Gewiß⸗ tigen Höfen die Auffaſſung dargelegt wird, von wel⸗ 
cher der Leiter der auswärtigen Politik Rußlands 
wünſcht, daß fie den fremden Cabineten gegenüber, 
geltend gemacht, werde. Dieſes Rundſchreiben (schon 
Ze, ar von einem ſolchen die Rede) iſt, wie Ber⸗ 
ine 


pil 


der Landtag in Vorarlberg und in Tirol, 
um ſeine Meinung befragt werden müſſe. 
Königs Leoz 
pold L von Belgien iſt mit Schwierigkeiten verbun⸗ 
den, deren hauptſächlichſte in der Vorſicht beſteht, die 


GE erklärt hat, unter allen Umſtän⸗ 
d 


zu verhindern, indem dasſelbe außer den allgemeinen 
Dispositionen und Privatlegaten politiſche Betrach⸗ 
tungen von großer Tragweite enthält.. 

General Prim ſoll ſich von Brüſſel heimlich nach 
Spanien begeben haben. 


orientaliſchen Frage offen Partei für Grie⸗ 
chenland zu ergreifen und Front gegen die Weſt⸗ 


kel der „N. A. 3.“ folgende Stelle: Wir, die wir 
in Preußen kein näher liegendes Intereſſe daran bas 
ben, wie ſich die Ereigniſſe in Griechenland entwi— 
ckeln werden, können um ſo ungeſcheuter die Anſicht 
ausſprechen, daß die drei Schutzmächte beffer daran 
gethan hätten, ein Abkommen zu treffen, nach welchem 
die Regierung def zu dem gegenwärtigen Griechen⸗ 
land gehörenden Länder durch den von ihnen ernannte 


Dyuaſtie zu compromittiven und das Princip des 


den zu laſſen. 
Es geht, ſchreibt man der . 


NP3.“, das fabelhafte 


anzuwenden, um die Veröffentlichung dieſes Teſtaments 


Die Berliner officiójen Blätter beginnen in der 


mächte zu machen. So entnehmen wir einem Arti⸗ 


Statthalter, geführt würde, anſtatt dort abermals eine 


Königthums zum Geſpölt der Völker Europa's were 


Rheincorrestionsangelegenheit E | 


Gerücht und findet ſelbſt in franzöſiſchen Blättern Gre|vorftadt taumelte, wurde ſofort erſchoſſen, den Altli- Ocſterreichiſche Monarchie. weil er keinen Schlaf fand, zum Feuſter hinausſchaute, 
wähnung, die mexieaniſche Regierung habe die zurſchen, kränklichen Eigenthümer des Gaſthofes, der ſieb.“ v Wien 5. October. ah die Patrouille und machte heute die amtliche Ans 
Bezablung der Zinfen der mexicaniſchen Anleihe nö. zehn Jahre kein Gewehr in der Hand hatte, ſchleppte Sr. Diaieftä A iſer s. [beige. Wir zweifeln nicht, daß die Regierung ener⸗ 
thigen 15 Mill. in der That eingefandt, der Finanz- man als Gefangenen fort unter dem Vorwande des Das Namens feſt r. Majeftät des Kaiser giſche Schritte einleiten wird gegen eine derartige 
miniſter Fould aber habe dieſelden den Gläubigern Schießens auf die preußiſchen Truppen. ſchreibt die Debatte“, bat den Völkern Oeſterreichs Gränzverletzung. 

vorenthalten, um den zur Rückzahlung des Capitale uueberdies find wunderbar nur noch zwei Gin? werthvolles Angebinde Fa. Der Ausnahme | Das ſilberne Grabmal des heil. Johannes 
beſtimmten Fonds zu vermehren. Jedenfalls wirdſperſonen in Trautenau getödtet worden: der 83jäh- zuſtand in aufgehoben; pd heutigen Tage ie Nepomuk im Veitsdome in Prag wurde am 3. d. 
von Seiten der franzöſiſchen Regierung ein energi-|rige Stephan Feiſt und eine 28jährige Frauensperſon, ch ar Gelege EL, in volle Wirkſamkeit und die Früh von Sr. Hochw. dem Herrn Kanonieus P. Würfel 
ſches Dementi erfolgen. die in ihren Wohnzimmern durch die Fenfter, nach der Volker in den Vollgenuß der Freiheiten und des mit Beihilfe mehrerer Prieſter aus 16 Kiſten, in denen 
Der Präſident der Republik Haiti bat derſLage der Häufer zu urtheilen, von den Kugeln öſterr. Schutzes, welche jene ihnen gewähren 5 ſelbes verpackt geweſen, ausgepackt, und überwachten dieſe 
Kammer der Abgeordneten zwei wichtige Geſetze vor- Soldaten getroffen wurden. Be Ek mi nicht allein deshalb beißen wir die Allerhöchſteſerren die ſofortige Aufſtellung, welche! Bis Abend vollen- 
gelegt, welche auch von derſelben angenommmen wor. Um die Mittageſtunde sent 7 einzelne Soldaten, Saighe bana pien, von welcher die Kund det werden ſollte. Künftige Woche b NR Abe 
den find. Durch das erſte Geſetz wird die Präſident⸗Abtheilungen (Ostpreußen) zügellos; fie gehorchten = oka ee Statthalters Kunde gibt. Die Sdran- ung des Sarges mit den Reliquien 4 heil. Johannes 
schaft, die früber lebenslänglich war, auf die Dauer auch nur ſchwer dem Befehl ihrer Vorgeſetzten; ic weiche außerordentliche Umſtände der freien Be⸗ſvon Nepomuk von Salzburg aus, in feierlicher Weiſe. 
von fünf Jahren beſchränkt. Das zweite Geſetz hebtſhörte einen Unterofjicier in Scheltworte über die Sol- wegung, der Selbſtthätigkeit der Bevölkerung gedo gen, Die Feierlichkeit beſteht darin, daß dieſe Religujen zur 
die To desſtrafe für politiſche Verbrechen auf. daten ausbrechen, die aus den Schänkſtuben des Gaſt⸗ ſind gefallen, und eine weite und freundliche Ausſich! Pfarre in feierlicher. Proceſſion von Salzburg bis Prag 
l hofes „zum weißen Roß“ nicht herauszubringen wa: eröffnet ſich unſeren Blicken. Unvorherſehbare Hinder⸗ gebracht und hier unter Ceremonien, deren Details noch 

ren; er griff endlich zu einer energischen Mahnung, aiſſe haben die rte Bahn? verlegt; jene find belei” nicht feftgeftellt find, beigeſetz- werden. 
er ſchoß von außen durch das Fenſter über die Köpfe dt, Diele muß uns A auch nun offen ſtehen. Die der größte von allen bisher in Sammlungen 
I Krakau, 6. October. der Soldaten in die Schenlſtube; die Kugel traf eine Erklärung, welche den Ausnahmezuſtand auſhebt, wäre vorhandenen Meteorſte inen, befindet fiğ gegenwärtig 
Ju der vorgeftrigen Sitzung des Gemeinderathesſan der Decke hängende Petroleum Lampe, von deren ene unvollſtändige, würden ihr nicht Satte auſſim k. k. Hofmineraliencabine te, wohin er get Kurzem 
wurde bei Berathung des fünften Gegenſtandes der Ta- Trümmern und Inhalt die Umſtehenden überſchüttet dem Fuße folgen, welde: den Boden det Poſitiven, gebracht wurde. Dieſes Meteor fiel am 9. Juni d. J. 
gesordnung (Anweiſung von 1000 fi. śfterr. Währ. aus wurden. des Schaffens m 1 Wë, Die Kale kurz vor 5 Uhr Nachmittags bei heiterem, wolfeniofen 
den ſtädtiſchen Fonds zum Ankauf von Lebensmitteln für“ Der Kampf ſcheint für die Oeſterreicher ungün⸗ tung ift wohl berechtigt, daß die Slunde der Aud Himmel bei Knpahinya, einem kleinen Dorfe nächſt Nagy 
das Arbeits- und Verſorgungshaus, Referent Herr Bent. ſtig zu werden; die nahen Höhen des Johannis- und i Regierung und Volker demnächſt ſchlagen wird. Berezna im Unghraret Comitate in Ungarn, mit einer 
towski — nebſt dieſer Angelegenheit ſtanden, wie wir Galgenberges find von den Preußen beſetzt, nur von)" boffen angehen daß diefe Erwartung ſichſheſtigen Detonation zu Boden, in welchem er fih ein 
recapituliren müffen — noch folgende Gegenſtände auf der- dem Hopfenberge werden nech Gewehrſchuͤſſe in der nicht als unbegründet erweilen wird. neun Schuh tiefes Loch bohrte. Er wiegt 560 Pfund 
ſelben: 6. Beſtätigung des Contracts mit dem Bildhauer Richtung der Niedervorſtadt gefeuert; entferntere, of⸗ hi Die mähriſche Landes haupimannſchaft öfen und gehört zu ben, cijenrcicheren, deren ſpecifiſches Gewicht 
H. Molinkiewiez über Verzierung des Rathhausſaales, fenbar von den Höhen hinter dem Johannisberge ab- dan en 3. d Ioigenbe Reſolution, welche Se. Maj. mit dem von unſerer Erde übereinſtimmt. Die Form 
Ref. Herr Muezkowski; 7. Genehmigung der Geſchäfts- gefcuerte Hohlkugeln treffen einzelne Häuſer der Stadt; e Kaiſer a 9 ment en nd Lovalitäts⸗Adreſſe dieſes Meteorſteins ift: wie die faft aller bisher beobachte. 
ordnung des Gemeinderathes, Ref. Dr. Zyblikiewiezzſungeachtet des ſcheinbaren Vortheiles der Preußen des mähriſchen zandesausſchuſſes an den Staatsminſeſten nicht rund, ſonder nahezu dreieckig. Es find mit dem 
8. Aufnahme des Herrn Adolph Moreau als unbeſoldeten merkte ich doch cine beſorgte, ängſtlicke und ſehr ge ſter gelangen ließ: Maſſenſteine gleichzeitig gegen hundert kleinere Stücke bis 
Concepts⸗Praktieanten des Magiſtrats, Ref. Dr. Koe zy ſreizte Stimmung unter den hoheren Officieren. d ; 1 sA 
eki) die Frage. ob der ganze Bericht über dieje Angelegenheit) Ungefähr um 12 Uhr Mittags, als ich eben auf dech Sege, rs gc Ge genommen ufd 
anzuhören fei, verneint. Es handelt ſich aljo nur um denſeinige Augenblicke in den Kreis meiner Familie ge: gaga hi eine Markgrafſchaft Mähren durch ‚ihren etär- wahrſcheinlich zerſprang und ſich in viele kleinere 
Vorſchuß von 1000 fl. Herr Zieleniewsfi erfährt auftreten war, riefen mich zwei Soldaten zu einem Cem. aun esausſchuß Meiner kaiserlichen Huld und Gnade und Partitelchen zertheilte "Pr 
ſeine Anfrage, daß diefe Quote nicht jene bereits geneh-Imandanten, der Oberſt titulirt wurde. Derſelbe em⸗ Meiner; ernften Füörſorge zu en die ſchweren Leiden. Die von den Gemeinden des Preßburger Co- 
migte (von 500 fl.), ſondern eine weitere fei. Nach einerſpfing mich barſch und jagte mit höhniſcher Miene: welche die Kriegsereigniſſe für Mein treues Mähren imſmitates bisher der betreffenden Commiſſion angemel⸗ 


lebhaften Debatte, ob die Angelegenheit nicht zu vertagen „Sie haben Ihre Bürger ſchön abgerichtet, die feuern mn. hatten, Gp Ai ée pe ge deten, von den Preußen verurjadten Kriegsſchäden 
wäre, zieht Dr. Samelson ſeinen diesfalls geſtelltenſſa auf uns.“ Ich antwortete hierauf: „Das iſt nicht ien, am „2:7. Septemper OR 5 betragen für: Gayring 10,000, Dimburg 5386, Mia. 
Antrag zurück. Die Anweiſung von 1000 fl. wird ein- moglich“; er erwiderte: „Vom Kirchthurme aus wurde Franz Joſeph. (gyarfalva 7061, Jakobsdorf, 1678, Malaczka 22,026, 


helig angenommen. 6. Die Anträge betreffend die Geneh⸗ Einer verwundet, und ſoeben ift aus der Apothekeſ Se. Maj Kaifer Ferdinand wird neueren Ber: Kiripoltz 3308 Gulden; ferner an Privateigenthum 
migung des von Herrn Molinkiewicz geſtellten Offer geſchoſſen worden.“ Ich erklärte ihm, daß ich dasſſügungen zufolge ſchon am 10. d., Ihre. Maj. die in den Beſitzungen des Fürſten Palfſy 22,093, Zin⸗ 
tes, die Arbeiten im Rathhausſaal für den Betrag vonſnicht glaube, es müſſe ein Irrthum oder eine Täu⸗Kaiſerin Maria Anna am 11. Oct. in Prag ein- kendorf 3095, Klein⸗Schützen 5477, Apfelsbach 540, 
5025 fl. bis Auguſt 1867 herzuſtellen, werden angenommen. i 
7. Berathung der Geſchäftsordnung. Referent, Das wird fidh zeigen, Sie find gefangen“, und zu Se. k. Hobeit Erzheizog Albrecht gab heute Hoßprunka 4334, Kulke 796, Gr.⸗Schügen 16,922, 
Dr. Zyblikiewiez. Herr Chrzanow ski beantragt, dielden zwei Soldaten gewendet: „Leute, laßt ihn mitſanläßlich des kaiſertichen Namensfeſtes in der Weil: St. Johann 9031, Szikula 3222, Zavod 2100, Herr⸗ 
proviſoriſche Geſchäftsordnung anzunehmen und für die Niemandem reden, Ihr feid für ihn verantwortlich.“ [burg ein großes Diner, an dem ſämmtlicke hier an- ſchaft St. Johann 22,595 Gulden öſterr. Währung. 
künftige Sitzung die Einzelndebatte zu vertagen, aus Man-“ Ich ftand mit dem Geſichte gegen die Apothekeſweſende Mitglieder des Hofes theilnahmen. Der Feſtungseommandant in Verona, FML. 
gel an Zeit. Dr. Schönborn will nicht die einzelnen gewendet, auf dem Ringplaße; plötzlich rief ein Offi. Aus Limburg meldet man vom 29. September: Jacobs, hat unterm 25. v. M. an die dorlige 
Paragraphe, ſondern nur die 27 differirenden geleſen wifjen.|cier zu Pferde: „Schon wieder ein Schuß aus der Dem Vernehmen nach haben Se. k. Hoheit Erzherzog biſchöfliche Curie folgenden Erlaß gerichtet: Im Jn 
Dr. Machalski ſtimmt mit Herrn Chrzanowski je. Apotheke!“ Das war falſch; es ſchlugen gleichzeitig[ Stephan von Oeſterreich nach einem kurzen Auf. tereſſe der offentlichen Ordnung und weil der Klaus 
doch nicht für die Annahme, ſondern will eine Vertagungſmehrere Flintenkugeln von den ſüdlichen Höhen berſenthalte Schloß Schaumburg heute wieder verlafjen. ſich ſchon wiederho't zum Mitſchuldigen politiſcher 
ad feliciora tempora, eine beiläufige Beſprechung, dafin eine zwiſchen der Apotheke und dem Nachbarhauſe Der Erzherzog wird Ri zunächſt in die Schweiz und Demonſtrationen gemacht hat, befehle ich die Selic- 
andere Gegenſtände darunter leiden würden. Dr. Koczyn⸗ hervorragende Feuermaner, und der aufwirbelndeſin das ſüdliche Frankreich begeben. Auch während zung der Kirche San Anaſtaſio auf unbeſtimmte Zeit. 
ski ift für Herrn Chrzanowski's en bloc-Annnahme, Kalkſtaub ſcheint für Pulverrauch gehalten wordenſſeiner Abweſenheit werden die Bauten auf feinem) | ©: Deutſch land 
gegen Dr. Machalski, und beantragt eine außerordent⸗ zu fein; überdies hätte der Schuß vem Dade aus Schloſſe an der Lahn durch Baumeiſter Frickhöffen In Hannover fand am 30. September auf 
liche Sitzung ad hoc. Herr Langie beantragt, die Ge-|abgefeuert fein müſſen, und die Apotheke hat auf die⸗ſunausgeſetzt weiter geführt. Einladung des Hrn. v. Bennigſen eine Verſammlung 
ſchäftsordnung auf 3 Monate anzunehmen. Referent Dr.ſſer Seite keine Dachluke. Der König und der Kronprinz von Hannoverſvon 39 vormaligen Abgeordneten der zweiten Kam⸗ 
Zyblikiewicz erklärt, die Commiſſion fei entſchieden ge Ich war erft einige Minuten gefangen erklärt, ſoſwohnten heute Früh dem Feſtgottesdienſt in der Hie⸗mer ſtatt. Man beſchloß an die Bewohner eine An⸗ 
gen den Antrag Machalski, aber auch gegen den Antragſbrachte man auch den Bezirksamtsadjuncten Johannſtzinger Pfarrkirche bei. mom ſprache zu richten, in welcher die Lage des Landes, 
Chrzanowski, obwohl er viel für Dé habe. Bei der Ab- Scheps, den Apotheker Carl Czerny, den proviſoriſchen Die Könein von Sachſen ift geſtern von Iſchlſdie Art und Weiſe, wie fie herbeigeführt worden, 
ſtimmung über den Antrag Machalski zeigt Dé ein unſiSchützencommandanten Emanuel Fiedler, den Maſchi⸗ſüber Wels und Paſſau nach Regensburg abgereiſt. und die Stellung der liberalen Partet vor und wäh- 
heres Reſultat, eine zweite ergibt die Verwerfung des nenſchloſſer Joſeph Leet und den Polizeimann Dana) ` Die mehrfach angekündigte Conferenz deutſch⸗ſtend der Kriſis wie gegenüber den neuen Entwick⸗ 
Antrages. Der genugſam unterſtützte Antrag ChrzanowskiGutſch als Gefangene aus den Häuſern. Ich mußteſöſterreichiſcher Abgeordneten in Wie ullungen dargelegt werden ſoll. 


(die Discufjion zu ſuspendiren, die proviſoriſche Geſchäfts⸗ nech als Gefangener eine Nequifition von Stroh be:|jyfite geſtern — Donnerſtag — Abends 10 Uhr mit“ Von dem hannoverſchen Obergerichte in Aurich 


ordnung anzunehmen, zu discutiren, wenn es der Gemeinde- ſorgen, während dem wurden die Netrigen paarweiſeſtelſt einer Vorbeſprechung inaugurirt wetden, nachdem wurde am 21. Sept. ein Majzeſtätsbeleidigungspreceß 
rath will) erhält die Majorität, womit auch implicite dem mit Stricken zulan mengebunden und die Paare wie: die anweſenden Gonferenzmitglicder fid vorerſt beiſverhandelt, der wegen ſeiner Nebenumſtände von In⸗ 
Antrag Langie (proviſoriſche Annahme det Geſchäftsordnungſder mit einem Stricke vereinigt und vom Ringplatzeſeinem Diner an der Tafel eines Wiener Reichsraths⸗ſtereſſe ift. Am 26. Juli, alfo bald nach der Schlacht 
auf 3 Monate und Ausſetzung der Debatte auf ebenſo auf der Straße gegen Königshaln al geführt. Nachdem ſabgeordneten vereinigt. Es waren bis geſtern Abends bei Langenſalza, äußerte fió der Bierbrauer Panne⸗ 
lange Zeit) zugeſtimmt wurde. Dr. Zyblikiewiez erin⸗ſich die Stroh⸗Requiſitionen beſorgt hatte, bat ich noch⸗zur Conferenz, wie mebrjeitig verſichert wird, erſchienen: borg in Weener in beleidigender Weile über den Kö⸗ 
nert daran, daß der Landtag bis heute noch blos eine En mals einen nur einzeln auf dem Ring platz ſtehenden[ Dr. Giara, Dr v. Hein, v. Hopfen, Graf Eugenſnig Georg. Die Sache wurde denuneirt und der 
viſoriſche Geſchäftserdnung habe und fragt mit dem Vor- Oberſt, mich zu entlaſſen, da die wide: mich gerichtete Kinsky, Freiherr v. Pratobevera, Freiherr von König ermächtigte am 28. Juli das Juſtizminiſterium 
figenden, ob mit der Debatte vorzugehen fei. Dr. Majer.Beſchuldigung nur auf einem rithime beruhen könne; Tinti, v. Tſchabuſchnigg und v. Wajer Dr.|die Unterſuchung einleiten zu laſſen. Bei der Straf⸗ 
ſieht in der Annahme des Antrages Chrzanowski keine Ver⸗ſals mir dics verweigert wurde, kat ich auch vergebene Berger weilt in Iſchl, v. Laſſer in Salzburg v.ſverhandlung machte nun der Vertheidiger unter ali: 


tagung, ſondern den Entſchluß, fo oft Zeit ſei, über dieſum die Geſtattung, von meiner Familie Abſchied neh. Szabe! befindet ſich auf Metten, Dr. Rechbaner iftiderm geltend, daß König Georg am 6. Juli faetiſch A 


Geſchaͤftsordnung zu debattiren; man folle für heute, weillmen und zwei Sparkaſſebücheln, die ich zufällig bei mirſdurch Privargeihäfte abgehalten. Ob Dr Sch inde|bereitö des Beſitzes entſetzt war und ſomit auch gegen 
es ſpät, dies unterlaſſen, dafür fo oft man könne, diseuti- hatte, abgeben zu dürfen. Se mußte ich, begleitet venſler und Herr Kuranda, welche beide abweſend vonſihn das Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung nicht mehr 
ren, nicht vom 8. 1 bis zum letzten, ſondern nach Maß- zwei Soldaten des 41. Jufauterieregiments, die Stadt [Wien, erſchtinen werden, war bis zur Stunde nochſhabe begangen werden können. Weiter behauptet der 
gabe der ſich ergebenden Erfahrungen, das Statut fei an. verlaſſen, ehne daß meine Familie ven meiner Ge⸗ſzweifelhaft, ebenſo war etz von Herrn v. Kaije. fel dſVerlbeidiger, daß die auf Befehl des Königs ergan- 
genommen, dies und die einzelnen Paragraphe könnten inffangennohme Keuntuiß hatte. Unterhalb des Nieder⸗ſnach nicht beſtimmt, ob derſelbe feinen Sommerſißz, gene Ermächtigung des Juſtizminiſteriums ungiltig 
jeder Sitzung zur Berathung kommen. Herr Fein tuchſthores und dann bei der Spittelmühle wurde durchſwoſſeine Gattin krank zu darniederliegt, werde verlaſ⸗ſſei, nachdem bereits unserm 8. Juli vom damaligen 
will die Debatten je nach Zuläſſigkeit der Zeit oder inſöſterreichiſche Soldaten von den Anhöhen bei Krieblitzſſen können. Von den deutſchen Abgeordneten aut Gouverneur des Königreichs General Vogel v. Fal⸗ 
4 Sitzungen getheilt wiſſen. Dr. Koczynski ift der An. auf die mich begleitenden Soldaten geſcheſſen, die Böhmen war kein einziger zu der Berathungſckenſteir die Ordie ergangen war, daß alle Behörden 
ſicht, die Angelegenheit fei im Prineip entſchieden, das Kugeln ſchlugen neben uns in die Mauer ein, ohneſhierher gekommen. Das Kaiſerfeld'ſche Pro⸗ſihre Befehle und Juſtruetienen nur von ihm, dem 
Statut fei angenommen, weiter fei er mit Herrn Langie Jemanden zu treffen. Als ich mit meinen Begleiternſgramm, das nach einer telegraphiſchen Mittheilung preuß. Gouverneur, zu empfangen hätten. Das Ge 
für die in 3 Monaten vorzunehmende meritoriſche Dis. beim erſten größeren Truppenkölper ankam nnd derſbereits unter der Parteigenoſſen eireulirt, dürfte nachſricht entſchied indeß, daß der König von Hannover 
cuſſion. Bei der ſchließlichen Abſtimmung wird der Antrag Commandant die Soldaten fragte, wer ich jet, führtenſdem „Neuen Fremdenblatt“ in der Confkrenz deutſckerſim rechtlichen Sinne als am 6. Juli bereits depoſſe⸗ 
Langie unterſtützt, der Antrag Koczyneki fällt; der Antragſſie mid, als wenn fie es aus eigener Wahrnehmung Abgeordneter keiner Berathung unterzogen werden. dirt nicht angeſehen werden könne, und verurtheilte 
Dr. Dietre (Berathung der Geſchäftsordnung in jeder wüßten, als den Bürgermeiſter auf, derpreu⸗[Es wird dasſelbe erſt dann der Oeffentlichkeit über» den Beſchuldigten zu 4 Monaten Arbeitshaus. 

Sitzung) hat 22 Stimmen für, 22 gegen ſich⸗ Der Vor- ßiſſche Soldaten erſchießen hieß. Ich wider geben und in weiteren Kreijen bekannt werden, wenn Berliner Blätter behaupten, daß mit wenigen 
figende bringt dann den Antrag der Commiſſion (Sitzung ſprach ziemlich barſch dieſer Lüge, und von da anſdie Collegen Kaiſerfeld's ibre Uebereinſtimmung mit Ausnahmen ſämmtliche kurheſſſiſche Gitter: in 


ad hoc) zur Abſtimmung, derſelbe wird mit 28 Stimmenſpräſentirten fie mich bis zur Uebergabe oberhalbſdemſelben erklärt haben werden. Man verſichert, dae der preußiſchen Armee fortdienen werden. Nur die 


angenommen. Die um 5 Uhr begonnene öffentliche Sitzung Wolta, eine Stunde von Tiautenau, nur als den Kaiſerfeld'ſche Glaborat ſei ein ebenſo gründliches als bisherigen Gardes du Corps ſcheinen faſt ausnahmlos 
verwandelt ſich um 8 Uhr in eine geheime, in welcher Bürgermeiſter. . umfaſſendes Actenftid, den Dienft verlafjen zu wollen. Í d l 
noch Punct 8 der Eingangs mitgetheilten Tagesordnung. Auf dem Platze angelangt, wurden mir die beiden. Die Chefs der bedeutendſten TelegrapbenGorre| Aus Wiesbaden ſchreibt man dem „Fr. J.“: Das 
(i. o.) zur Berathung kommt. Der gefaßte Beſchluß iſi Hände mit einem neuen Stricke feft zuſammengebun⸗ſpondenzbureaux haben ſich gegenwärtig in Wienſhieſige Theater (das Gebäude gehör der Stadtgemeinde, 


im Refultat dem Candidaten giinftig. * den, und ich wurde commandirt, mich niederzulegen ſverſammelt um in mehreren Conferenzen unter einander|die Garderobe und Bibliothek dem herzoglichen Häuſe) 


d - Nebſt den ee fand ich auf dem Felde Vereinbarungen zu treffen. Das hieſige Correſpondenzbu⸗ wurde bisher vom Lande mit er fl, von der Sadt⸗ 
á ` By einige Schritte von mir bereits gebunden lagern dieſreau hat nämlich, nachdem es bereits vor Beginn des letz gemeinde mit etwa 6000 fl. der Spielbank mit circa 
Achtzig Tage in preut iſcher Beton: beiden Trautenauer Poſtbeamten Capouſet und Sub, ten Krieges fein Verhältniß zu dem Berliner Gerten! 50000 H. und dem Hofe beſonders mit 5000 ft in 


gen chaft. . den Häusler Johann Thamm aus Groß⸗Aupa, denſdenzbureau gelöst und ſpäter motifictef hat, eine bei wel. Summa mit circa 86.000 fl. jährlich ſubventienirt. Man 
Bom Trautenauer Vürgermeiſtet Ir. H. Noth. Trautenauer Bürger Hönig aus der Niedervorſtadt, tem erhöhte Bedeutung für die anderen Correſpondenzbu- befürchtete ſehr, daß nunmehr die Subvention des Landes, 
III. die Fabriksarbeiter Müller und Schlumps, den Tag⸗reaux erhalten. , des Hofes und der Spielbank wegfallen würden, und damit 


Ein Tagarbeiter mit feinem Werkzeuge geht unfer/arbeiter Franz Reh aus Bausniß, einen Leiermann Der Biſchof von Linz halte in der letztver⸗ bać Theater, welches ſeither mit zu den beſſeren Deutſch. 
der Mittelmühle dem Mühlgraben Lag ep entlang; aus Arnau, den Schloſſer Kneitſchel aus Fieibeit.ſfloſſeneu Nacht einen Anfall von Brechruhr, befindet lands gehörte, zu einer Bühne dritten Ranges degradirt 
ihm begegnen preußiſche Soldaten; ohne ein weiteres Die meiſten dieſer Perſonen hatte ich noch nie geſehen. ſſich jedoch bereits etwas beffer.” würde. Dieſe Befürchtung, an welche ſich allerlei Beſorg⸗ 


ſchung zu Grunde liegen. Hierauf entgegnete er :ſtreffen. Bus⸗Szt.⸗Georgen, Szt.⸗Miklos und Szt.⸗Peter 3892, 


„Ich habe von dem leyalen und patriotijdhen, Inhalteſzu Loth gefallen, welche alle überrindet find, woraus 
hervorgeht, daß das Meteor beim Eintritt in die Athmos. 


Wort als „öſterreichiſcher Hunde zu ſprechen, ſtößt Nach ungefähr einer Stunde — meine Hände waren Aus Auſſig, 3. October, wird folgende obi nifje hiaſichtlich des durch das Theater bedingten Premie: 


ibm der eine preußiſche Soldat das Bayonnet durch mittlerweile ganz blau geworden — brachten fie denſauf einem Jrrthum beruhende. Nachrſcht gemeldet: denbeſuches knüpften, ift plötzlich beſeitigt worden. Die 
die Bruſt, ein zweiter ftógt ihn in den Mühlgraben; Gaſthofbeſizer Anton Skark, den Maſchinenbauer Heute Nacht war eine preußi de Cavallerie⸗ Verwaltung des Theaters iſt nämlich der königlich pren- 
bei der Epittelmüble wird er friſchblutend als Leiche Wilhelm Kirſhaw aus Leeds (England), den Kellnei Patrouille, beſteherd aus zwei Mann, in unſererſßiſchen Heftheater“ Intendantur in Berlin unterſtellt, der 


aufgefangen. Der Name dieſes Tagarbeiters ift noch Rudolph Smrt aus Hohenelbe und den Schuhmacher Stadt. Sie kam gegen 2 Uhr Morgens an, und bisherige herzogliche Intendant entlaſſen und in der Per 


nicht erwirt. Ein unter Curatel geſetzter, in der Regel Anton Bandiſch aus Parſchuig. ritt bis in die Kulmer Vorſtadt, woſelbſt fie vor bem jon des Herrn v. Beguignolle ein königlicher JIntendantur 


retrunfener Boner Nomens Menzel aus Goldenöls, ee i Ulbrechtſchen Hauſe Halt machte, friſche Cigarten ane Commiſſär, welcher die ſpecielle Leitung unſerer Bühne 
welcher aus dem Gafthofe „zur Spitz? in der Ober- zündete urd wieder zurückritt. Ein Mann, welcher, übernimmt, beſtellt worden. Damit iſt die Qualität des 


Pos Feſtes traf ater anderm folgendes Telegramm an 


auf den Goldſtücken zu 100 Francs: Beſonders ſchön [Cruz 300 Oeſterreicher gefangen genommen. 


4 iner über ein Duell entſtandenen Polemik, ziemlich ſplötzlich beleuchtet, am Ningplag prangte am Balcon eines Hau⸗ 


$ verboten, Im Falle einer Verurtheilung kann dasſGalizien und Lodomerien und der Auffhuj': „Es lebe Gf. Age⸗ 
Blatt von Gerichtswegen unterdrückt werden. nor Gołudhowsfi!", in einem Fenſter des Herrn Bezirksvorſtehere 


* Von Babia dra: het ſchreibt der Schulauffeher Joh.] Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung f. 69.50 vert. 
Satacigk, ein Landmann, an den „Czas“ ausführlich über den 67.50 bez. — Nitien der Carl Ludwig⸗ Bahn. ohne Couvons und 
an der etwa 36 Jahre alten Iſtgelitin Sata in der Pfarrkirche ohne Div. zët, Währ. f. 211.— verl, 206.— bez. — Betten 
zu Zawoja am Tage des Erzengels St. Michaels, des Schutzpa⸗ der Lemberg⸗Czernowitzer Bohn mit der ganzen Einzahlung 181.— 
trons Galiziens durch Pfarrer Hochw. Joh. Warzecha vollzoge⸗ verl. 176.— bezahlt. 
nen hl. Taufact, bei Dem der zur Kur anweſende Bernhardiner ; 

P. Sat Mikulski aus Lemberg aſſinirte. Der Organift UND) See 
Muſterſchullehrer Herr Zon Krysta hatte die reiche Ausjlat-| | ` r a ; 
tung der Kirche hierzu beſorgt. Nach der Predigt des Pfarrers Neueſte Nachrichten. 


vor dem Hochamt wurde die hl. Taufe vorgenommen. Die gut d | J STAU 0 à 4 TRO 
die Frage beaniwortende Neopbitin war von dem früher Sidziner, Der Friedensvertrag mit Italien, ſoll bekanntlich 


letzt Szezuciner Picar. Hochw. Thomas Kost vorbereitet worden. längſtens binnen 15 Tagen ratifieirt ſein. Man er⸗ 
Madchen und Frauen mit Kerzen wohuten dem unter Schall der wartet zuverläſſig, wi. verlautet, daß die Katıficatios 


Pauten und Trompeten vor fih gehenden hl. Act bei, nach dem f f TEE d fein 
ihr ein von Frl. Augufine Błabut geſlochtener und von Frl. gen ſchon in j längſteus 10 Tagen anegelaujdi Je 


Sophie Krysta vor De: Kalechumenin her getragener Blumenkranz werden. = , ATA 
auf's Haupt gejegi wurde. Eine beredte Predigt des Pfarrers Das „Wiener Journal“ gibt dem Herbſt⸗Rieger⸗ 
endete die Feier. Die Obhut über jie hat bereitwillig der fromme jhen Antrag keine Ausſicht auf Erfolg, indem fid 


Pfarrzubehoͤrige Herr Peter Matyja übernommen, Wathen wa-eine Ausſchei OPT 
ren die angeſehenen Landleute Adalbert Bariyzel, Gemeinde- ine Ausſcheidung der gerichtlichen und der Meldungs⸗ 


Boyt, Adalb. Makos, Katharine Chyjd und die Fran Mas polizei von dem der Regierung zuſtehenden Auffichts⸗ 
ijas. Seit Gründung der Ron M war kein Act der Art kreiſe nicht wohl denken laſſe. 

8 Seen ig Gë R dort vorgekommen, der alfo um fo ergreifender für Alle war, A orfu, 2. d., wird in Beſtätigung früherer 
In der bürgerlichen Kleidung seiner Zeit fteht Palm auf|patten im Namen der Regierung zu handeln, deren q Ju Utasgiowee veifplen an der Colera ver rurpenijge wa E Am 22 Ca at 1 20000 
dem Piedeſtal, feine rechte Hand auf einem Eichenſtammſoberſter Vertreter nur er, Benito Juarez, fei. Um dem Ortspfarrer Hochw. Sonewidi. f M tart 54 tiid o x Aru 8 N 70 5 
geſtützt, um den ſich ein Zweig mit Blättern windet, diego genwärtigen Zuſtande ein Ende zu machen, fegt el e aue Kiew wim bem Epi gejdyriebiu, daß noch im jan, ftarte türkiſchegyptiſche Armee, durch einheis 
linte Hand an die Bruſt gedrückt. Gegoſſen wurde das einen Geuverneur in Tamaulipas ein. Dieſer Donan det dee bet berühmte Künftter und ufraimıfehe Cem miſche Freiwillige po Dat und von fünf Paſchas 
Standbild in der königlichen Erzgleßerei in München, hat ar iſt General Tapia, der bereits am 31. Auguſt con Herr Au ty wowefij, *Becjafjer der jcpönen ntrainischeuſcommandirt, das Lager der Chriſten auf Candia au, 
ia e eee enen imen, bee d  SUQUM Operette: „Zaporozcie za Dunajem” nach Lemberg kommen welches ſich von Malara bis Keramia erstreckt. Die 
eine Höhe von acht Fuß und Debt auf einem des Denk' mit 1500 Mann von Monterey aufgebrochen Im. Inſund yärigen Authell in der Vorführung dieſer Operette im dorz Christen ſchl lle Angriffe der feindli 3 
mals würdigen Piedeſtal von gleicher Höhe, was von Braun Monterey, erzählt der „Courrier des Etatö-Unis* wei⸗ſligen kutheniſchen Nationaltheater nehmen wird. Mit ihm kommt hriſten ſchlugen Au ngriffe der feindlichen Infan⸗ 
in Salzburg ausgeführt wurde. ter, haben die Diſſidenten schlimm gehaust. Am mei⸗ auch feine Galtin, die als Sängerin auftreten wird. terie zurück; am 23. wurde der Kampf erneuert, 

Frankreich. ſten mußten die dort anſäſſigen Franzoſen leiden. 


u ak Maps Ad: żeń 1 ‚reist man der wg wh nachdem die Chriften 2000 Mann Verſtärkungen ers 
: > == e ZY : E aus Lemberg, wurde ber je el von einer geheimen Sitzung ; p 3 
Paris, 2. October. Marquis de Mouſtier bat|Giner von ihnen, ein Herr Cordier, wurde auf dem $ p halten hatten. Die Türken, zuletzt geſchlagen, follen 
beute feinen Collegen im Miniſterium Beſuche abge- Marktplatze füſilirt, weil er die ihm auferlegte Zwangs— 


des hieſigen griechiſch⸗katholiſchen Conſiſtoriums ji tef 
e e dh ſonderbare Sait: gł wodka 3000 Gefangene verloren haben und der Reſt von 

ſtattet. — Benedetti ift aus Berlin hier einge-|itener von 30,000 Dollars ſich zu bezahlen geweigert 

troffen. — Die neuen franzöſiſchen Münzſtempel ſol⸗ hatte. Nach Berichten, die von dem Vertreter des 


ſein follen. Da aber die Sitzung jo geheim gehalten wurde, daß dem türkiſchen Geſchwader bei Malara aufgenommen 
len von hervorragender Schönheit fein; auf dem Avers Präſidenten Juarez, Romero, in Washington in Um- 


jogar dem Thürſleher und der ſouſtigen Dienerfpait das Betre⸗ worden fein In Candia ſind neuerdings 8000 

ten des Saales während der Sitzung unterſagt würde, jo konnte Egyptier und ſieben türkiſche Bataillone mit zahlrei⸗ 
zeigen fie den von Lorbeern umkrönten Kopf des Kai⸗ lauf gelegt "werden, hätten die Difjidenten San Luis 
ſers, auf dem Revers das kaiſerliche Wappen, wiede Potoſi beſetzt und zu Jeſinthan im Staate Beraz 


Theaterd als nunmehriges „königliches Hoftheater“ feſtge“feſtgeſetzt. Er Te ungefähr 2000 Mann unter ſich 
ſtellt und der; Stadt Wiesbaden eine ſchwere Sorge ab- haben. Eine ſeiner Banden hebt die Verbindungen 
genommen worden. A 5 mit Morelia, der Hauptſtadt von Michoacau, auf. 
ie ein. Berner Blatt meldet, hat der Herzog Es find von Mexico aus Streitkräfte aufgebrochen, 
von Naſſau keine Villa am Thuner See fiuflid um die Banden des Regules in den Thälern bon Ir: 
an ſich gebracht, ſondern nur ein daſelbſt in Hofſtetten Tlahuaca und Toluea zu zerſprengen. In Yucatan has 
liegendes Landgut (Beauſite), welches einem Ger! ben ſich Mitte Auguſt einige Indianerſtämme erhoben. 
J. W. Knechtenhofer augebórt, für längere Zeit ge- General Gafinova ift mit einem Theile der franzöſi— 
miethet. 3 Ka tk iten, Garniſon von Merida gegen ſie ausgerückt. In 
Wie bekannt, wurde am 26. v. M. in Braunau das der Gegend von Campeche iſt eine Diſſidentenbande 
Denkmal Palm's in ſeierlicher Weiſe enthüllt. Während vernichtet worden. i 
Nach dem „Courrier vom Rio Grande? zeigen 
Privatbriefe aus Monterey an, daß Juarez von 
ſeinem unbekannten Aufenthaltsorte aus Alles das, 


das Palm-Comité ein: „Se. Majeſtät der König Ludwig 
I. laſſen auf das freundlichfte danken für die ſoeben er⸗ j È 
haltene Mittheilung über die heutige Feier. München, was die Generäle ſeiner Partei ſeit der Einnahme 
26. September 1866. Freiherr v. Laroche, General-Lieu- von Matamorad gethan, als ungiltig u erklärt. Er er: 
teeant und Hofmarſchall.“ Das Denkmal iſt — wie aus klärt in einem Deerete, daß weder Carbajal, noch Zeie 
Braunau berichtet wird — ein ſehr gelungenes Kunſtwerk.]de la Garza, noch Canales oder Hinojoſa Vollmacht 


man natürlich über den Gegenftan der Verhandlung während Wee 
Wiejce Sitzung nichts erfahren. Erſt in den letzten Tagen wurde Gen Geſchutz angekommen. dies "eis 

über diefe geheimnipvoile Sitzung einiges Licht geworfen. Ihrem Briefe aus Conſtantinopel vom 26. Sept. 
Correſpoudenten iſt namlich dieſer Tage eine Abſchrift der mit|zeigen an, daß die türkiſche Regierung Truppen nach 
dem Datum der geheimen Sitzung verſehenen, nicht in galiziſch Monaſtir und nach anderen Städten an der griechi⸗ 
ſtutheniſcher, ſondern in echt ruſſiſcher Sprache verfaßten Curs a: ró W AS pe 
rende des hieſigen griechtſchekatholiſchen Conſiſtoriume zu ſchen Gräuze ſchickt, Sie hat jedochtdem Gouverneur 
Geſicht gekommen, worin ſammtliche Diöceſen aufgefordert wer- won, Epirus friedliche Inſtructionen zugehen laſſen, 
den, von nun au alle Documente, wie Taufe, Begräbnißſcheine sc, um jeden Aufruhr vorzubeugen. Mali Paſcha, der 
nicht wie ee bisher gebräuchllch wat, in lateinischer, auch utói fürkiſche Miniſter des Auswärtigen, hat am 2.0. mit 
in tutheniſcher, ſondern ausdrücklich in ruſſiſcher Sprache; Rede die int ti Stats 5 
(w russkoj jazyci) auszuſtellen Von dieſer Verordnung wurde einer Rede die internationale Sanitätsconferenz ge 
das hieſige „5 verſtaudigt, welches chloſſen. l 

jedoch hierauf wie man verſichert, erwidert haben foll, das griez i Se AR d TAN 
chiſch-tatholiſche Conſiſtorium jei zu einer ſolchen cigenmóhiigen Telegraphiſche Depe chen A 
Neuerung ohne hochſte Giuwiligung nicht befugt. Wir geben. Carlsbad, 5. October, („ Preſſe“.) Die ſachſi⸗ 
dieſe Nachricht mit aller Reſetve. Der Correſpondent ſcheint ruſſiſchſſchen Majeſtäten find geſtern Abends hier augelom- 


und rutheniſch zu verwechſeln und es dürfte ſich blos nm ir) „, h = > MIES OS 
Ausfertigung oben erwähnter Documente in rutheniſcher Sprache men und im „goldenen Schild? abgeſtiegen; für 75 


tollen die Zweiftanesſtücke fein. — General Dir kommt... 
als amerikaniſcher Geſandter hierher; man ſagt, Prä— 
ſident Johnſon fende dieſen „conſervativ-radicalen“ 
Häuptling nur hierher, um ihn drüben los zu wer⸗ 
den. Ju Paris iſt derſelbe in jedem Fall willkom⸗ 
men, ſckon weil man durch ihn Herrn Bigelow los 
wird, der ſehr unbeliebt und unbequem war. Der⸗ 


133 i hig taiag o BDahricht 
tocala Problnglal⸗Mächtichlen. 
Krat au, deu 6. October. 
a Die „Gaz. nar.“ vom 4. d. bringt eine Reihe Berichte 
über die aus Anlaß der Ernennung des Gf. Agenor Ootu: 
chowski zum Statthalter von Galien an den Tag gelegten 


d i ich i F e RP At |Wlruferungen der Freude in verſchiedenen Ortſchaften. So haben 
ſelbe ſoll fid in den Verhandlungen wegen Mexpico's die Giuwohner von Kulitow am, Festtage des Bandespättone 


noch futriger als Staatsſecretär Seward ſelbſt gożcizi | St, Michael, 29. vi, aus jenem Anlaß ihre Häuſer iliuminiet. 
baben. — Es ſollen jetzt in Paris Briefmarken zu|Die ſtädiſche Muſikcapelle ſpielte bis ſpät in die Nacht und 
30 Centimes ausgegeben werden. Man ſchließt Dar: brachte dem F t. Bezirksvorſteher Herrn Bilinski, der die Il⸗ 


f j è ; e lumination anregte, dem f. k. Bezirksadjuncten und dem Orte- e A i 
aus auf Abſchluß eines internationalen Vertrages, Biamet © ogó tem eti Stündchen. Das ſehr zahlreich verſam⸗ [handeln. Perſonen jind Wohnungen auf langere Zeit genommen. 


nach welchem alle einfachen Briefe von und nach demſmelte Publicum brach wiederholt in die Rufe: „Es lebe der o Der „Przeglad“ vom 4. d. erhielt vom Lemberger k. k. Paris, 4. October. Der „Montteur“ ſchreibt: 
Auslande künftig 30 Centimes koſten würden. ZuſKaiſer! es lebe SS * Aenne Se + In Kolomea KE AE kuss open Deg Lt fr m Der Kaiſer bat die Generale Genliś und Favé An 
win bdie ein fol D (TE war die Freude über die Ernennung Sr. Excellenz ſehr groß. ſtaͤt haben mu allerhöchſter Eutſchließung vom 11. September] yi . e 7 
o ee ZE, er, Peak "rz, Le man Sobald die amtliche Nachricht darüber aulangle, eg NEAL den ag, melt get Gut Sup ge de ehen die Departements Loire und Allier eutſandt, um an 
së > gar „mid 2. Verhandlungen daruber ge⸗ Gemeinderat (wie nach der „Lemb. Ztg.“ bereits erwähnt) auf Folgen der Urtheile für mehrere durch die Preſſe begangenen die dürftigſten Ueberſchwemmten Unterſtußungen zu 
bört, und vielleicht ſind die Marken nur deshalb an: ren cinftimmigen Wunſch der Einwohner für den Zu. v. eine Uraſbaren Hanclungen allergnädigſt uachzuſehen geruht, jedoch vertheilen. 
gefertigt, weil das Porto nach Belgien und der Schweiz Illumination anzufagen z außerdem E 50 fl. dt Beibehaltung des rechtskräftig ausgeſprochenen Cautionsver⸗ Madrid, 3. October. Der „Penſtamento“ mel⸗ 
viel betrat. — Der Strei i ; ion.“ ſan die Armen zu vertheilen, Tie tyraelitijche Gemeinde bes|luftes.“ à * Gio Marai i 9 h we 
und ee Det asia elt O e ‚Nimmte desgleichen 50 fl. aus ihrer Caffe für arme Ifraeliten. a Qer Beruhard Fränkel in Lemberg beginnt mit 24. bei : Die TEE en — Si z Defe 
. „Liberté“ war in den letzten Tagen, gelegentlid iiim 7 uhr Abends wurde nach drei Pollerſchüſſen die Stavild. einen theoretifch - practifcheu Lehreurs der polutfcjen Spracheſſtigung der öffentlichen Ordnung und Regulirung des 
für aufgeklärte und erfahrene Iftaeliten. Preßweſeus, ohne legitime Gedaukenkundgebungen zu 
— — hindern, ift nahe bevorſtehend. BĘ SC 
"EE e FFslorenz, 4. October. Heute Morgens kündigten 
asiz ! Be i A 101 Kanonenſchüſſe die Unterzeichnung des Frie⸗ 
p PL Ee } ta 2 3 ` 
Hünbels⸗ und Börſen ⸗Nuchrichten. dens an. Man glaubt, der König werde ſchon Samstag 
\ > den Friedensvertrag ratificiren. j 
Wien, 5. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 62.15. — i © 8 
Natur 67.40.4- loor Wat, 80.40 . Bautactien 720. —- Peterburg, 4. October (Abende). Ler strone 
Eredit⸗Actien. 152.30. — London 127.60. — Silber 126.50 — [prinz von Dänemark tjt geſtern nach Kopenhagen 
Ducat 6.09. zuriidgereifi. Wegen Regeneintritts und Berjgwins 
Fraukfurt, 4 Duob. över. Mel. 454, — Auleten von Aleng der Cholera wurde heute ein Tedeum abgehal— 
1859 577. — Wien 913. — Bankactien 655. — 1854er Loſeſt „Die fünfte Armeediviſion in Kiew wurde auf 
55J. — Mat.⸗Aulehen 507. — Gred.⸗Actien 1374. — 18606 Loſeften. Die I 4 
625: -- 1864er Lofe 654. — 1864er Silber-Aulehen fehlt. —|DEN Etat der Cadres redueirt. i j 
Americaner Płd pin fehlt. ? S 9 Bukareſt, 4. October. Die Bulgaren veröffent- 
Paris, 4, Octob. (Schlußcurſe.) Zpercent. Renie 69.—. — li N $ en die griechiſcherſeit erhobene 
Anere, Rente 28.90. — Staatsbahn 373. — Eredii⸗Mob. 636. Gent Kos wl ee Sot d mr are mit 
— Lombard 411. — 1860er Lofe 830 — Oeſtert. Anl.⸗Oblig. OUMU hung, Altern Wa s 
3104306. — Piemont. Rente 55,70. — Conſols 894 gemeldet. der griechiſchen babe, und erinnern im egentheil an 
Paris, f SĄ Wochenausweis Der fran, Pont; Bere|ipre von der Pforte unerledigten Geſuche wegen un⸗ 
mehrt haben ſich das Portefeuille um 254 und die Baukbillets um abhängiger Conſtituirung ihrer jetzt vom griechiſchen 
43 Millionen rancs; vermindert haben fih der Barvorrath um J |. y c Sait? e 
138, der Trefor um 24 und die Privatrechuungen um 114 Millio⸗ Patriarchate in Conſtantinopel abhängigen Kirche. 
nen Francs. r Trieſt, 4. October. (Levantepoſt.) Athen, 29. 
3 DZ: Gwwimitet. | Dura rare) in September. Marquis de Mouſtier's Worte an den 
ulven öſt. W.: Weizen 8.0 — Korn 3.01 — Gerſte 2.20 — 9 iermini i feinem hieſigen kurzen Aufent— 
Safer dé erbsen . Peje e o T 80 — Pumiern inifter bei fei gek EEN D n 
Rlecheu 1.50 — — Heu 1.30 — Stroh —.— Rindfleiſch —. 12 halte waren nicht aufmunternd; Marquis de Mou⸗ 
— Aquavit 1.20 — Hartes Holz 5.60, weiches 4.36. Iiſtier jol mit Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs 
| Tarnow, 29. Sept. Die heutigen Marktpreiſe waren (in gedroht haben, falls die griechiſche Regierung nicht 
öster. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.36. — Roggen 8.85. gänzlich neutral bleibe. Die türkiſche Regierung jol 
— Gerſte 1.95 — Hafer 1.25 — Erbſen 3.35 — Bohnen 2.30. 2: Gutlai des Krie minkſters, eines geborenen 
ite 2.25 — Buchweizen 2.35 — Kuturut 2.34 — Erdapfel[die Eutlaſſung des Krieg u rs, ge u 
—.60. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 weiches 6—— Fut Cretenſers, verlangt haben. Bei Keramia, drei 
terkle ein Zentner 1.20 — Hen 1.60 — Stroh — o. Stunden von Ganea, bat eine zweitägige Schlacht 
AR EG We re een mere een waren iu ſtatigefunden, deren Reſultat unbetaunt ift. Die Türe 
Gerste 2.— — Hafer 1.90 — Erbsen 5. — Bohnen 3.25. — kei fol die Paſſage griechiſcher e über den 
Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.15 — Kukurutz 3.— — Erdaͤpfel eretenſiſchen Aufſtand durch ihr Land verboten haben. 
- 80. — Eine Klafter hartes Holz 7.60, weiches 5,30. — Gin|Dię eretenſiſche National- Verſammlung erließ einen 
Zentner Butterflee 2.—.— Zentner Heu 1.40. — Ein Zenter Aufruf an alle Helenen zur Bethei igung. Der eng- 


seit aus den Geleiſen der hier unter Journaliſtenſſes ein drei Pyramiden. worfiellenbeć Transparent mit den Auf, 


FPT > ARTY parien: „Es lebe Se. Majeſtät Kaifer Franz Joſeph L; 
giltigen Courkoiſte herausgetreten si Lien s lebe Se. Excellenz Graf Belerebi, der k, k. Gtaatómini: 
durch einen von Duvernois in der „Liberte“ am Voriger, Cs lebe Se. Ercellenz Gf. Goługowóti, der k. k. 
rigen Sonntag veröffentlichten Artikel in das Bereich Statthatter!“ Eine unabſehbare Volksmenge mit dem Bürger: 


der höchſt ordinären publiciſtiſchen Balgerei bineine|meifter, dem Gemeindeausſchuß und dem Muſikeorpe an der 


ge o : ia GE in identi Spitze durchzog den Ring und die Straßen und begab fih zu 
gerathen, Heute zeigen beide Journale déi Denken det beleuchteten Wohnung des k. k. Kreiövorfichers, Die Mufik 
Form an, daß dieſen Morgen zwiſchen Fraueis Sar⸗ſintomirte die Volkshymne, und es ertönten dreimalige Hochrufe 
ley von der „Op. ngi,“ und Duvernois von der „Li- ſauf Se. Majeftät und auf das Wohl des neuernannten Statthal⸗ 
bertó* ein Duell auf Degen ſtattgefunden hat. "Er: ne ani: | gee. gg ika Za 
te s „ — "e t . era mit em u upe in Die 0 y . . 
kor wurde A der un Ferne d . Kreisvorſtehers, um im Namen der ganzen Stadt zu verſichern, 
a ihm das 3 ut über das une ſtrömte, en p daß dieſelbe ſich aus Anlaß der Ernennung des Gf. Gokuchow⸗ 
abbrechen. — Rächſten Freitag wird ein Preßproceß sti zu unbegränzter Dankbarkeit gegen Se. Majeſlät verpflichtet 
gegen das von Villemeſſant herausgegebene pont: pan 8005 f. 7 e Kr Maul Ge „ BA 
Wett s f ni vom X aus, den vor dem Hauje verſammelten, mehre tauz 
ter = weż, gia re ſend zähleuden Berjonen für die Bethätigung fo loyaler Geſin⸗ 
NE „ gtempe Zahlt, ift angeſchuldigt, gelegen nungen. Die Muſik ſpielte bis fpåt in die Nacht, unterbrochen 
der Diseuſſion über die von den Thrater-Direetionenſvon lauten Vivatrufen und begleitet vou Pöllerſchüſſen. Die 
zu zahlende Armentaxe (10 Percent der Einnahme) ee er. Ju ei = 28. r aus wi EE feſtlich > 
Linen Arti i 25 . X 5 cug tet, mitten de ropen ſtadtiſchen baude wo der 
zu 0 * po Slonomijdjen. Jahans „gen Sitz der k. k. Bezirks⸗ aż der Gemeinde⸗Behörde Hi ſtrahlte 
ò Wen, waß den vom Stempel befreiten Journalen eln rieſiges hell erleuchtetes Transparent mit den Wappen von 


Na e t Aio Nisa war das reih illuminirte Portrait Sr. Excellenz, geſchmückt mit 
dem Heahſichtigt ak WE wg Biumen uirlanden, angebracht. Selbſt die ärmſten Häuſer 
RE: often in Florenz, wo Frankreich bis- waren beleltdpiet um 7 uhr Abends wurde auf ein gegebenes 

ber nur einen bevollmächtigten Miniſter hatte, zum Zeichen dik Bolfshynue von der Jugend intonirt und hierauf 
Range einer Geſandtſchaft zu erheben. Dieſe Mabet entſprechendes Lied zu Ehren Sr. Excelleuz geſungen, wobei 
regel müßte ſofort nach der Vollziehung der Forma⸗ſpie Pauſen mit Pöllerſchüſſen und Hochruſen der lehr zahlreichen 
täten bezüglich der Abtretung Veneziens ausgeführt Bevölkerung ausgefüllt, waren. Die Beierlichfeit dauerte beinahe 
Ę g Veneziens ausge bis 1 Uhr nach Mitternacht. Auch in. Dobromil wurde Die: 

werden. a. Ernennung Sr. Excellenz des Grafen Hokluchowsti zum Statte 
Der diplomatiſche Poſten in Bern, den Mar-ſhalter durch eine festliche Illuminanon am 2. d. gefeiert. Jumit 
quis v. Fii pet mit dem Titer eines Geſandten be⸗ ten 4 ine Flammen ftrabite an einem Haufe die Buſte 
kleidete, wird wieder nur Line einfache Legation wer⸗ des Slatthalters mir Blumenguirlanden geziert, das Publicum 
ace i i ] ; ŚP einf che egation WET: brachte fortwährend Hochrufe aus. Vier auf dem Riugplatz ange: 
den, deren Titular nur den Rang eines außerordeut⸗ zündere Pechtonnen und zwei auf den nahen Höhen brennende 
lichen bevollmächtigten Miniſters erſter Claſſe habenſHelzſtöße gewährten einen imposanten Anblick. Viele Pöllerſchüſſe 


wi erdröhnten; die Salinenmuſik in voller Parade ſpielte vor dem Stroh —.85. e i | Zeri au f ; 
W. Nuß land Magiſtratsgebaude und dem Hanfe des k. k. Bezirksvorſtehers. Jaslo, 16. 30. September. ka urchſchnittspreiſe [in tijde und franzoͤſiſche Conſul u Greta teten der Sue 
l . Heute Vormiltag 10 uhr fand in der St. Annakirch e Guſden öt. W.: Weizen 3.35 — Korn 230 — Gerſte 1.75 — ||urzection feindlich geſiunt. Ein ruſſiſches Schiff mit 


Nach dem „Slowo“ ſoll das griech. unirte weiblicheſzum Beginn des Schuljahres in der Jagielloniſchen Univ erfi 
Gymnaſium und die Mädchenerziehungsanſtalt in Chelm o, ugi viet msp ik ia Biet im Eat 
am 20, . öffnet w = ; Watt Ut dem geſtrigen Tage wurde das Choleraſpital im Haufe 
der = N = 7 een 157 nie alice der Barmherzigen Schweſtern Nr. 126 an der Warſchauer Straß 

eż 13 Dibeeſe melden ſich zahlreich, um ihreſauf dem Kleparz eröffnet, hiermit bórt die Aufnahme der Choz 
oͤchter in dieſer Erziehungsanſtalt unterzubringen, jo daßſleraktanken im allgemeinen St. Lazarus⸗Spital auf der Weſola 
feſtgeſetzte Zahl von 80 Stellen beinahe voll iſt. E "e raue waren, wie der „Czas“ p 
Sbenfo ſind auch t Sti (oil si fi zn geſtrigen Tage 8 Männer, 7 Frauen und 2 Kinder an der Cho- 
Ebenſo ſind auch alle Stipendien im Gymnaſium und im 12 KL e Gone hyr e e e e ee 


Hafer —.90 — Erbſen 3.— — Bohnen 280 — Hitje 5.— — Jnſtructiouen für den ruſſiſchen Conful if vor Gone 
Ch LC Eë geg SE Bi Ce mie ſtantinope angekommen. -Der italieniſche Conſul ging 
bis —.24 — Hartes Holz 0, weiches 3.50 — Aquavit 0. uach Heraclia an, Bord einer italienijhen Fregatle. 

Lemberg, 3. Octobr. ener Sven 597 eld, 6.06 Das hieſige Municipium ſorgt für die aus Greta gee 
Wage. — Katſerliche Pufaven 6 02 ach 6 17, W. giffe flüchteten Familien. Auswärtige Griechen ſchickten 
a we, Superia 4 00:45 Menge ah bereits eine Million Francs nach Greta. Su allen 
1 a ee Sina] Griechengemeinden Europa's jolen Unterſtützungsco⸗ 


em | h Die Sud 1.61 ©, 6s W. | : 
Präparandencouts Wen vertheilt. gehaltenen Häuſern, in anderen if von enthalfam lebenden und 89 , 192%. al Bfanobrieje in or, en Wady. mités gebildet worden ſein. Griechen von Ibraila 
onaufürſtenthümer. gut geſpeiſten Perſonen niemand daran erkrankt. Bei der bi6|6958 W, 70,33%. — Ga. Wfanrprteſe mr EM onw une und Galaz boten 100.000 fl. an. 


Spitze der begü f ich die Cholerakrauken mit ſonſtigen Kranken nicht in Berührung 
wle ge h d de opa E e d 
3 x Cé: ? j , nöthi g 4 i GUE k gs 
italieniſchen Regierung die Ausbeutung des Tabak.“ Für deu Hochaltar Meſtaurirungsfond der Mar ien birch 
monopols übernommen. Der Vertrag lautet auf 30floſſen m Monat September an verſchiedenen Gollecten während 
Jahre, die Geſellſchaft theüt den Gewinn mit Ser Ta eien bent a n „60 fl. 17 kr. 6. W. und 3 fl. 1 
Re 715 und leiſtet dieſer einen namhaften Vorſchuß Gr. poln. ein; "| noch wieder eine beträchtliche Anzahl von 

gierung d freiwilligen Spenden, welche in langerer Liſte der Marienficchen: 

$ 1 wi ee Hochw. Jof. Wilezel ac dare 

\ fi z 8 Etats⸗ Un ; vom Warſchauer Kaufmann Herrn Rozmanith (einem gebore⸗ 

` eech K N (ett Nachrichten nen Krakauer) 30 S.⸗Rbl. und A Quoten von 5 fl. bis 
aus Mexico mit, Des September reichen. 10 kr. ö. W. un | 

Um dieſe Zeit war Alles in der Hauptſtadt ruhig Am 25. v. Mte. brach um halb 6 Uhr Abends bei dem 

und keine . mehr von Verſchwörungen zu Gunſten Bochniaber Bürger Jehann Gasioroweki in deſſen Scheuer 


Eine Geſellſchaft franzöſiſcher Capitaliſten, an jetzt gelind auftretenden Krankheit machte alſo nne die Vorſorge, 72 98 &, 73.78 . ae Brunsentinftunaeohliutieud pae Conſtantinopel, 29. Sepmbr. Das amtliche 
on 68 30% 67.27 W. — Nationai⸗Anlehen ohne Gent 17 43 5 i ; ATN 

. 6830 3% ` dali Garleulwi.s-Gifendahn ir. 248.3 Blatt jagt: Der engliſche und. frauzöſiſche Botſchafter 
„ 21 % i — vemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 127.33 mißbilligten vom Anbeginne den Aufſtand der Creter 
G. Krake W. 4 1 Ste a ie ` E und inftruirten die dortigen Conſuln in dieſem Sinn. 
Krakauer Cours uu 5. October. Alles pointes Suter Zwiſchen hier und Candia wurde eine w li 
über ft. 100A p. 116 verf, 114 bez. — Vollwichtiges neues Cp eg erfinet eine wöchentliche 
Silber für fl. p. 100. p. 126 ver, fl. 12 1 gez. — ein, Dia: PN deit en Ń Í 
wicie ohne Geupene A. b. 100 fl. vol, 81 verlangt, 79 be. —| Beyrut, 15. Sept. Juſſuf Karam jol nach 
ein. Banknoten ür 00 fl. öl. W. fi. polu. 414 verl., 404 bez Griechenland entkommen ſein. Am Libanon und in 
— Ruffiiche Süberrubel für 100 Huber f. öfter. W. 166 verl Hauran herrſcht Ruhe 

Ei bez. — dk Ze Riereineihaicı Lg m 1 d W. 5 

192 verl 187 bez. — Preuß. Gour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 5 i r Dr. * 2 

80 werte 58 he Meine Eder fas gét g. lee, Währungen eier React Op ER See, 
128 verl, 126 bez. — Bollw. it. Raud⸗Dukaten fl. 6.10 verk. „ K. k. Theater in Krakau. Heute zum erſtenmal 


5 


22 Di E we us, welches dieſelbe ſammt darin befindlichen Getreide- 5.95 bez. . Napolcondors fl. 10.30 veri, fi. 10.05 bez. — Rußiſche „Ciotunia“, Lufiſpiel vou Fredro, Morgen zum erfteumal; 
Santa Ani ` RA Set HO Difhidentenführer E nebſt einem Schopfen verzehrte. Nag hebe der Seit k 10:50 verl., fi. 10.25 bez... Walią. Pfandbriefe Sei „Die Schuld eines Mannes” (Supplice d'un homme), KA 
Yteguleś haf feine in Michegenn żer reuteń Saar yeigärigten wäre das Feuer unterlegt geweſen und der Schaden|lauj. Go, in . W. 71,50verl. 69 50 be — Gal: Pfandhrteſeſvorher „Dan foll den Teufel wäi au EN TT 
geſammelt und jid ef 2 Hacienda de la Jordana foll 1500 fl. betragen. Der Bejdódigie war nicht aſſecurirt. nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 74.50 verl, 72.60 bez. — von Feod. Wehl. et 1" 

„= e vr yi 3 ` 


IN a 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (036. 2) 
Erkenntniſſe. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Sträfſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag er k. k. Staatsanwaltſchaft, un- 
ter gleichzeitiger, Beſtätigung der erfolgten, Beschlagnahme, 
daß der Inhalt des in Nr. 166 der Zeitſchtift: „Zukunft“ 
vom 20. Juli 1866 enthaltenen Aufſatzes; „Vom Kriegs⸗ 


i wezwanie do układu ugodnego oddzielnie ogłosi, że Nachlaßmaſſe 


mego i nieruchómego w krajach koronnych, dla których 
ustawą z dnia 17 grudnia 1862 nr. 97 dz. p. p. obo- bis nun bekannten Gläubiger: Joſef Fuchsig, Anton 
wiązująca znajdującego się majątku, postępowanie ugo- Linderski, Israel Golde Jakob, Stanislaus Gregórski, 
que, mianuje: zarazem c. k. notaryusza p., Bernarda Kalman Neuman, Joſef Wątorek, Joſef Sper, Hirſch Perl- 
Nechy Komisarzem sądowym” do uskutecznienia zajęcia, berger, Iſaak Herschthal, Simche Kachane, Johann 
sporządżenia Mmyehtarza majątku, tudzie do 'przepro- Fuchsig, Salinen⸗Apotheke in Wieliczka, und die k. k. Fi. 
wadzenia postępowania ugodnego, z tą “uwaga, że tenże nauz⸗Landes⸗Direction in Krakan Namens des hohen Aerars 
komisarz sądowy termin do zgłoszenia. się. wierzycieli wie auch Alle, welche eine Forderung an die benannte 
N | haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was im: 
jednak każdemu wierzycielowi wółno jest z preteńsyami mer für Rechte fih gründenden Anſprüche bis zum 15. De⸗ 
swemi. ze skutkiem Ż 15 powołanćj, ustawy zgłosić zember 1866 amelden ſollen, widrigenfalls ſie von dem 
sie bezzwłocznie. vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit 


ſchauplatze“ auf Seite 2, Colonne 2 und 3 das nach Ar. 
tikel IX der Strafgeſetz-Novelle vom 17. Dezember 1862 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. 
3. 74, ſtrafbäre Vergehen der verbotenen Mittheilung ber 
gründe und verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot 
der weiteren, Verbreitung der den beanſtändeten Aufſatz 
enthaltenden Zeitungsnummer -. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 
P. G. zu vernichten. Ó 
Wien, am 24. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. = 

Der k. k. Räthsſeeretär: 

Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 28. Au. 
guft 1866, Zahl. 12.308, zu Recht erkannt, daß der Fn- 
halt der Broſchüre: „Biblioteka pisarzy polskich, Tom 
Trzydziesty szósty, Poezye Romana Z morskiego, 
Lipsk, E. A: Brockhaus 1866“ das Verbrechen des 
Hochvervaths nach g 58 e St. G., jo wie das im § 24 
P. G. bezeichnete Vergehen begründe, und daher das Ber- 
bot der Verbreitung derſelben ausgeſprochen. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit 
dem Erkenntniſſe vom 30. Auguſt 1866, Z. 18.148, zu 
Recht erkannt: Der Inhalt der zu Prag und an mehreren, 
anderen Orten Böhmens betretenen Druckſchrift: „Plać 
koruny ćeskć, &ili uprimna slova Staro-Cecha pro- 
povedená miłym krajkuum leta bídy 1866“ mit dem 
Motto: „Seberme se!“ — „V Berlé" vytisteno u 
Trovićć « syna”, — begründet das im S 58 lit. e 
St. G. normirte, nach § 59 lit. e St. G. ſtrafbare Ber: 
brechen des Hochverrathes und wird die Weiterverbreikung 
dieſer Druckſchrift verboten. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt! 
Nr. 1439. 


kraft der ihm von Sr. k, k. Apoſtol. Majeſtät perliehenen 
Amtsgewalt über Antrag ber k. k. Staatsanwaltſchaft, der 
Inhalt des Aufſatzes: „Prediger Jellinek, über die Urfa- 
chen unſerer Niederlage“ in Nr. 681 der „ 
Preſſe“ vom 23. Juli 1866, begründe den Thatbeſtand 
des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung nach $ 63 St. G. 
und verbindet damit in Gemäßheit des $ 36 P. G. das 
Verbot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten 
Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer, 
Wien, am 30. Auguſt 1866. 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 
Schwarz m. p. j 
i Der k. k. Rathsſecretär; 
Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Straſſachen ett) 


über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der, ihm 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtage. 
walt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Hohenzollern, Habs. 
burg und Frankreich für und gegen Deutſchland! und welche 
Geſtalt wird Deutſchland nun erhalten? Ein offenes Wort 
für Volk und Fürſten, über Krieg, Frieden und deutſches 
Parlament. Dem deutſchen Volke gewidmet von inie 
Matthaey. Lübeck 1866. Verlag von x W., Kaibel', 
den Thatbeſtand des, Verbrechens der, Störung der öffent- 
lichen Ruhe nach § 65, lit, a St, G. B. begründe und 
verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot der, weite 
ren Verbreitung dieſer Druckſchrift. à 
Wien, am 19. September 1866. 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 
Schwarz mn Aeg mund Atu 

Der k. k, Rathsſecretär: 

Thallinger m. p. 


st 


Hu U 


E Di et. 
Vol k. k. Landes: als Handelsgerichte wird über die 
von Johann Kloska, Apotheker und protocoflirten Rofo. 
glio. und Liquur⸗Fabrikauten in Saybuſch gemachte Ans 
zeige von der Einſtellung feiner Zahlungen über das 
ſämmtliche bewegliche und über das in jenen Kronländern, 
für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97, 
R. G. Bl. Wirkſamkelt hat, befindliche unbewegliche Ber: 
mögen desſelben das Ausgleichsverfahren eingeleitet, zur Be 
ſchlagnahime und Juventirung des Vermögens, dann zur 
Leitung des Ausgleichsverfahrens der k. k. Notar Bernhard 
Nechi” als Gekichts⸗Commiſſär ernannt, mit dem Beifü⸗ 
gem, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der Forderungen 
und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt durch 
denſelben kusbeſondere werde kundgemacht werden, daß es 
jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit der 
Rechtswirkung des § 15 des obigen Geſetzes ſogleich“ an 
zumelden. ka i po GË, 
into. am 1. October 1866. a 


Edykt. 
% k, Sad Rrajoxy jako Sad 'handlowy w Krako- 
wie un doniesienie, przez „p. Jana Kloskę, apiekarza 1 


) 


3. 18288. (1031. 2-3) 


protokołowanego tabrykanta rośólisów i likierów w Zyweul, ; 


o wstrzymanie wypłaty zarządza względem całego rucho- 


Neuen freien|über, das geſammte zum Nachlaſſe nach Carl Dunaj gehörige 


billigſten Preiſen täglich gebacken werden. 


Kraków, dnia 1 października 1866. ſolches die in der Zeit fich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, 
À ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut 

— habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines ihnen 

660. . N 22. 3) zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein, und im 

REY 6 di c t. A Core Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen. Schuld 

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Oświęcim wird bekannt in die Maſſe angehalten werden würden. 

gemacht, daß über Anſuchen des Blaſius Głąb bie tzo) Behufs Vornahme der Wahl des Vermögens-Verwal⸗ 

tive Feilbietung der den Eheleuten Anton und Marieſters und Creditoren⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 

Szczerbowski gehörigen, hier in Oświęcim sub Nr.6. November 1866 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu 

22/29 gelegenen, auf 3667 fl. 34 kr. geſchätzten Hauſes ſämmtliche Gläubiger um ſo gewiſſer zu erſcheinen vorge. 

wegen ſchuldiget 15 1, fl. 75 kr. ſ. N. G. bewilligt und laden werden, — als ſonſten derſelbe von Amtswegen be. 

dieſelbe hiergerichts in drei Terminen: am 6. Nobemberſſtellt werden würde. 

1866, der zweite am 6. Dezember 1866 und der dritte Wovon ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt were 

am 9. Jänner 1867, jedesmal um 9 Uhr Vormittags den, daß unter Einem der k. k. Notar Herr Łapiński 

abgehalten wird, Den Ausrufspreis bildet der Schätzungs⸗ zum Vertreter der beſagten Gantmaſſe ernannt und mit 

werth pr. 3667 fl. 34 kr. ö. W. Die Licitanten haben Decret verſehen wird. 

als Vadium 10% des Ausrufspreiſes im baaren Gelde, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

oder in Staatsſchuldverſchreibungen und den Pfandbriefen Wieliczka, am 19. Auguſt 1866, 

der galiziſchen ſtändlgen Credit: Anſtalt, bei den Letzteren 

nach dem dem Lieitationstage vorgehenden, in der „Kra . 

kauer Zeitung“ erſichtlichen Tagescourſe zu Hä der 


— — 


3, 83039. Kundmachung (1030, 3) 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direetion für OfteGalizien. 


anden 
Lieitations - Commiſſion zu erlegen. Sollte diefe Realität an 
den 3 Terminen nicht um oder über den Schätzungswerth oer: 
kauft werden, fo wird zur Feſtſtellung erleichternder Ber 
dingungen die Tagfahrt auf den 9. Jänner 1867 um 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welcher die Tabular-Gläu ' 
biger zn erſcheinen haben. Der Schätzungsaet, Grund— 
buchsauszug und die Licitationsbediugniffe Tönnen bei Ge: mit dem Termine bis 19. October 1866 ſechs Uhr Abends 
richt, der Steuerausweis beim hierortigen Steueramte ein⸗ eröffnet j 
geſehen werden. i 

Hievon werden der Executionsführer Blaſius Glab ftatt 
bie ſchuldneriſchen Eheleute Anton und Maria Szczer- 
bowski, ebenſo die bekannten Gläubiger, dann diejenigen, 
denen der Lieitationsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt wer» 
den würde, zu Händen des Herrn Jofeph Palezewski, 
Burgers zu Oswigeim verſtändigt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Oswiecim, den 22. April 1866. 


— — 


Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabakver⸗ 
ſchleißzüter zu den in Oſt-Galizien und in der Bukowina 
befindlichen Tabakmagazinen 


Die Stationen, aus und zu welcher die Verfrachtung 
zu finden bat, die beiläufige Gewichtsmenge, die We. 
gesſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Lieitations⸗ 
und Vertragsbedingungen können bei den oſt⸗ und weſtga⸗ 
liziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Directionen, dann bei der Finanz. 
Landes⸗Direction in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und 
Wien, ferners bei der Finanz ⸗Direetion in Czernowitz und 
bei allen galiziſchen Tabakmagazinen eingeſehen werden. 
Lemberg, am 19. September 1866. 


Anzeigeblatt. 


Ediet. (1011.3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wieliczka wird 


i GIU do 


— ISLA ED SERIEN SEEE AE CAGE 


NPR ä —— — . — 


Die Coneurrenz⸗ Bäckerei 
in Groben ` > ma 
Schuſtergaſſe, Eckhaus bei den Anlagen, 


gibt Käufern und Verkäufern des Gebäckes bekannt, daß dort Brod und Semmeln verſchiedener Gattung zu den 
Wer für 3 Kreuzer kauft, zahlt nur 27/5 Kreuzer. j 
Vom 8. October L It angefangen, wird auf Verlangen der Abnehmer des 
chende Quantität ausgearbeitet werden und der Preis je nach der Größe der Abnahme feſtgeſetzt; das Gebäck kann 
glich auf Borg gegen monatliche Zahlung, jedoch gegen Garantie gegeben werden, wozu entſprechende B 

Verzeichnung des gewählten-Gebäckes und Erhaltung der Controlle: verabfolgt werden. Alle Gebäckgattungen werden 
je nach dem Bedarf dreimal im Tage friſch gebacken. Fir die Güte des Gebäckes wird in jeder Hinſicht 


vom Uüterzeichneten gebürgt. i 
Mi Franz Hoenisch. 


Gebäckes eine sentipre- 


(1033. 2) 


Dili 


Da men- md Herren- 


Grodgaſſe, im Hauſe des Hin, Borzewski Nr. 65 ge 


| GG" wën dem Laren des Hm. Schachner in Adrakau "28. 


empfiehlt dem P. T. Publicum den eben ZYK KL dauerhafte Färbung der Haare 50 fr. — 
friſch aus Paris und London au- RS, | Vollkommene Inſtruirung des Damen. 
gekommenen Transport allerhand Po: a Ab friſirens 5 1575 SIEH ET 

ren im Salon 50 kr., im Hauſe Dee 
Ein Billet dienlich zum 12maligen Haar- 
ſchneiden oder Haarbrennen 1 fl. 50 kr.— 
Auch werden zu Andenken auf belie⸗ 
ei ©. bige Art von Haaren Uhrketten, Arm⸗ 


i 


ERY 


maden, Perfümerien, aller Gat- 

| sragen Kämmen und irſten, 
jowie aller zur, Damen und Herren 
Toilette gehörenden Artikel, die zu nie 

drigſten Preiſen verkauft werden. 


Ferner habe ich nach dem Beiſpiele e a (KEG bänder u. d. g. für ſehr mäßige Preiſe 
des Auslgudes in meinem Zalot feſte a SA io 80 erzeugt. — Alle Arbeiten aus gegebenen 
Preiſe mög lichſt niedrig eingeführt Kaka? <EŻKEZ7 Haaren vollführt der Gefertigte um bie 
und zwar foftet eine elegante neuerfun⸗ CN Hälfte billiger, als bisher „ u ; 


WE Alle Arbeiten aus Haare werden f 
von 20—50 fr. ausgeborgt. 
Einmaliges feines Raſiren, Kämmen 
und Haarpomadiren 10 kr.; monatlich 
im Salon 50 fr: zu Hauſe 1 fl. | 
Die ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte. 


dene Herrenperrücke von 3 — 10 fl; 
eine Damenperrücke von 3 — 24 fl; 
eine halbe Perrücke der ſ. g. Scheite! 
für die iſraelitiſchen Damen von 1 —1 0 f. 
Krephaare zu den modernen Damen⸗ 
frifuren von 20 fr. bis 1 fl. Einmalige 


e Kimmaliges Haarschneiden oder 
| Alle dieſe Preiſe gelten auch für meinen, in Rzeszow etablirten? Friſir + 
(804. "UStanis 


pourla et 2 des EA 

Die . Nuts, 
Haarbrennen 20 kr. i 
Salon! Tage ` 
fleur. 


14) ław Fomunicki, Peruqueur ct 00 


iu mae 


Meteorologiſche Beobach tungen. i 


stó 80 70 jj E nóż ui Aenderung der 

3 Voten PES mag 95001 Richtung und Sire Zuſtand „ Warn cu | 

sl S u. äu. eine] Neaumut TT. gu des Windes der nemme! in bor Luft. Laufe deb Tages 
O |od ter zeen | LE OZ DIW ET LIE 2 
51 2 332/426 G +12°4 45 | Nord⸗Oſt ſchwach j heiter — | 1 = 

i Vi Ak 5,6 8 | Nord ſchwach (e ji | , 124-294 -|-1304 

6116 34 56 zadá 100 Nord⸗Oſt ſtill | e Nebel, Reif Ber | 


Druck und Merlag bes Carl Budweiser, 


Vermögen der Concurs ausgeſchrieben. Zugleich werden die L. 4081. 


Ze strony c. k powiatowego Sądu w Bochni ogla- 
sza się niniejszem, Ze e. k. Sąd krajowy Uchwałą 
2 dnia 25 lipca 1866 do liczby 45398 nad Kasprem ` 
Stokłosą z Kolanowa 0 marnotrawność majątku kum. 
tele zarządził, i że dla tegóż kuratorem równie dla 
jego małoletnich dzieci Jana, Ludwika, Stanisława, Fran- 
ciszka, Michała, Maryanny i Katarzyny kuratorem Józef“ 


Edykt. (1018. 


Romański z Kolanowa ustanowionym został. 
2 e k. Sądu powiatowego. ` ~ 


Bochńia, 17 wiześnia 1866: 


ilt 


Wiener Börse -Bericht , 


be für die Zeit vom 1. Jännerſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 
bis Ende Dezember 1867 wird die Offert - Verhandlung os 


der Gredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. Af. W. 
der Niederöſt, Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 588.— 590.— 
der Raif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1050. 1656. 


vom 4. October. 
Of fentliche Schuld. 


A. es Stagles, Geld 

In Orte, W. zu 5% für 100 ... e 55.80 
Aue dem National⸗Auleben zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänuer — Juli 67 60 

vom April — October 67 — 

Metalliqnes zu 5% für 100 fl. in. gz 1400 70 

otto „ 4 ½ % für 400 Bt 1. une 4 52.40 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 153.50 

1854 für 100 fl. 785 25 

„ 1860 für 400 fl. 8825 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 UL. 73,50 

nm w D i zu 50 fl.. Tr 

Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 

B. Oer Mronſänder. 

Grundentlaſtungs-Obligationen 

von Miever⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. I 

von Mähren zu 5¼ für 100 fl. 75.— 

\ oon Schlesien zu 5% für 100 fl. 87.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fi. 78.— 

von Tirol zu 5% für 100 lf. 95.— 

von Kätti Krain u. RAN. zu 5% für 100 fl. 80.— 

JIG „ 67.— 

u Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 66.50 

von Grcatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 69.— 

oon Galizien zu 5%, für 100 fl. ei 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 63:75 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 63.50 

Actien (pr. Sty 
der Nationalbank 721.— 


152.70 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


oben 600 Fr. 104 „ „ b lee 10.00 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 207.50 
der Raif, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. WMW. 129.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 209.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſeub.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 808 Da 177,50 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 156.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 112.50 
der Theisb. zu 200 fl. CSM mit 140 fl. (70%, WA, 147.— 
der öſterr. Deuau-Dampfſchiſſahrts⸗Geſellſchaft zu 
1 300 fl. MW.... „ n d rer, 
des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 192.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. MW. 405 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. COM. 335.— 
Pfandbriere 
der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. 105.— 
auf C.⸗ M. { verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.25 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 89 80 
Walls. Eredit⸗Anſtalt Sir. W. zu 4% für 100 f.. 69.— 


ME 


#1311110 Min. 


UN 


in Lem 


Wer zur Stabigemeinde 


; Abgang u 


von Krakau nach Wien F u. 10 M. Früh, 3 u. 30. 


Krakau von Wien 
Abends; — von Breslau 
Min. Abends; — von 


Rore 


ver Grebits Anſtalt zu 100 fl. öſtr. B. . 122 75 
Donau⸗Dampſfſch⸗Heſell aft zu 100 fl. CW. 80.— 
Triefler Stadt Anleihe’ zu 100 fl. EM. 410.50 
91: „ w 50 fl. GM. 48.50 
Ofen zu 40 fl. öſtr, W. 23.50 
Eſtethazy zu 40 fl. EMze F 
Gal: zu 40 fl. „ Pr ee 
Palfy MO ft.“ . 21.— 
Clary! z 40 fl. „ 24.— 
St. Geudis zu 40 fl. „i 23 — 
Windiſchgräg zu 20 fl. 3 
Waldſtein zu 20 fl. „ e 
Realtid u 10 fl. „ eine e 
K. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 912 — 

Wechſel. 3 Monate. 

$ B ami: (Bla ge) Sconto 
Augsburg, fit 100 fl. ſuddeutſcher Wahr. 0%. ` 107 75 
Frankfurt a. M. für 100 fl. füddeut. Währ. 4% 108 — 
Hamburg, für 109 M. B 4% 95.75 
Radon, für 10 Pf., Sterl 44% „127.80 
Paris, für 100 Francs 3% 50.80 


Fours der Geldſorten. 


Hauch a KA Gours 
F 


Abgang ; 


u 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 
Krakau 11 Uhr Vormittags. b 
Krakau 5 uhr 20 Min. Ab 
orgens. 1 
Ankunft 


arſch 


Beilage. 


nb Ankunft der Eiſenbahnzüge, 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10, Sept. 1865 


„ Nahm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitla 

Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm, 8 Uhr 3 
Abends; — nach Wieliczta 11 Uhr Borwittags. `" 
von Wien nach Kraka 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach 


von Lemberg na ends und 5 Dër 


beud s.— 


2.3) 


| 


722 — 
152 90 


190.20 


208.— 
129.50 
210.— 


178.— 
156.50 
(NK — 
147.— 


W 


—.— 


340.— 


94 75 
90.— 


123 25 


; j fl. fl, K, ft, . . kt. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 610 — — 6 10 6 11 

ki vollw. Dukaten . 6 10 — — 6 10 611 
Krone. in. u m Eng elmuna 
20 Fraueſtüctk . . . . 1028 10 234 0 24 10 25 
[Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 50 10 55 
Verein ther 0 „ee 190 19 
Sib. OP DT REIN ée 127. - 127 30 
NEE 


+13 


831 . nach 
30 Minuten 


30 Mir 


€ 


9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 

9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 

an 9 Uhr A8 din. rn 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen ö Ur ZE Minu. 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 11 Miu. Früh, uhr 

51 Min. Rahm, — von Wieliczka h Uhr 15 Min. Aber 

berg von Krafan 8 Ubr29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi; 

unten Abende. 5 in 


E 


to 
Bit: 
MI 


7 nt 
í b 
d 


0100 af Y i WISI 
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T ~ st Wach P Vor · und Zuname des o 
Sp, ëmge, däi äer! im 2Obwieszunemen tz, y Minen: ARANOA cn 
In dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im Sa. W. ciele, wyborezém wielkich posiadłości , obwodu 5 fe 


noter Kreiſe wird an die Stelle des am 15. l. M. were Sanockiego rozpisuje, się na miejsęe ks. Aleksandra end ue 
itorbrnen Herrn Alexander Dobrzański gr. kath. Wfarters |Dobrzańskieg, plebana obrządku gr. kat. w Juroweach, Macudziński Seweryn / 
in Jurowce die Neuwahl eines Abgeordneten in den Ban, |który zmarł na „dniu 45 b. m. wybór. nowego: posła|Maniawska Faustyna 
tag des Königreiches Galizien und Lodomerien ſammt deniſdo sejmu. krajowego, ‚krölestwa Galicyi i  Lodomeryi|Męciński Cezar hr. 
Großherzogthume Krakau hlemit ausgeſchrieben. Z Wielkiem Księstwem Krakowskićm. í 6 510 a i Kumorow 
Dieſelbe wird Donnerſtag den 25. October l. J. im Ten wybór odbędzie die | w mieście obwodowóm| Henryka ż domu Mier 
Kreisorte Sanok ftattfinden. nut ust tla Sanoku we czwartek; dnia 25 października b. r. Mitrowska Teresa hr. 
Die bezügliche Wählerliſte wird gleichzeitig mittelſt „ Dotycząca „lista wyborców ogłasza sie „zarazem Mokrańska Dorota 
des Amtsblattes kundgemacht. l E í R w, dzienniku rządowym. be, mbil Morze Wincenty 
Vom k. k. galiz. Statthalterei « Prafidium. „ „Z Prezydyum . k., gal. Namiestnictwa. .|Młótkowski Wiadysław 
Lemberg, am 23. September 1866. LW dnia 25 września 1866. Müller Ernest 
- Für den k. k. Statthalter: W zastępstwie Jego ekscelencyi e. k. Namiestnika: 
| Carl Ritter v. Moſch mp. i Karol kawaler Mosch mp. 


11 II. Í II. j 
ę Kundmachung. Obwieszezenie. 

Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl ei⸗ Z powodu równocześnie rozjisanego wyboru_posla 
neg andfagsapgeordneten aus dem Wahlkörper des großen] w ciele wyborczóm większych posiadłości obwodu — 
Grundbeſitzes im Sanoker Kreiſe wird hiemit die bezügliche nockiego ogłasza się niniejszem stósownie do 3 2 
Wählerliſte⸗ in Gemäßheit des § 22 der L. W. O. mitjordynacyi wyborczćj dla sejmu dotycząca lista wybor- 
dem Bemerken kundgemacht, daß diesbezügliche Reelama- co. 2 tém oznajmieniem, że odnośne reklamacyć: mogal Pohorecki Feliks 
lionen binnen, 14 Tagen, vom Tage dieſer Kundmachung bye wniesione do ek Prezydyum Namiestnictwa 
an gerechnet bei dem Statthalterei  Präfidium eingebrachtſw przeciągu dni 14 liezge od dnia tego „obwieszczenia. 
werden, können. Reklamacye po upływie tego terminu wniesione 

Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan:|nie będą uwzględnione. A | 
gen, werden nicht mehr ‚berüdjihtigt werden. Wieloletni  współwłaścicielc dóbr tabularnych do 

Die grogjabrigen Mitbeſitzer eines lanbtaflichen zur|wyboru uprawniśjących, mają w celu wydania karty 
Wahl borechtigenden Gutes, haben den von ihnen zurjlegitymacyjnćj wymienié naczelnikowi obwodu osobę, 
Wahl Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht dem przez nich do wyboru umocowaną i przedłożyć temuż 
Kreisverſteher wegen Ausfertigung der Legitimationskarte naczelnikowi obwódowemu odnosne” pełnomocnietwó. 
namhaft zu machen. Zarazem wzywa się Uprawnionych: do wybóru nie 


Niedźwięcki Aleksander 
Nowosielecka Marya 
Ostaszewski Teofil, 


Pragłowski Aleksander 
Peszynska Emilia 
Pieściorowski Rychard. 
Pilatowski Jan 1 Marceli 
Poźniak Wi,helm 


Porębalski Jan 

'| Pożakowski Hieronim ,, 
Rebhuhn Naftali 
Reitzenstein Julia 
Rómisch Franciszka 
Romanowicz Tekla 
Rossowski, Kajetan. 
Rylski Aleksander 


A SHE R ` e Ze -Rylska ieszka 
É Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden mieszkajacych w kraju, ażeby się zgłosili o karty le- Rylski ae 
Wahlbrkechtigten aufgefordert" ſich wegen Aasfolgung derſgitymacyjne do naczelnika obwodowego w Sanoku; “ |Rylski, Wincenty 


Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. Uprawnieni do wyboru stale w obwodzie zamie- 
Den Wahlberechtigten, welche im Kreiſe ihren ftaGien|szkali otrzymają karty legitymacyjne wprost z urzędu. 


e * Jablonowskich 
Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittelbar 


d Z e. k. Prezydyum Namiestnietwa. Starzeński August hrabia |Dąbrówka: 
von Amtswegen zugeſendet werden. Lwów, dnia 23 września 1866. = - ISmalawski Kazimierz Czarna i Zołobek 
Vom k. k. galiz. Statthalterei + Präfidium. W zastępstwie Jego ekseeleneyi e. k. Namiestnika: Sękowscy bracia Wydrna 
Lemberg, am 23. September 1866. Karol kawaler Mosch mp. Skibinski Karol Uherce 
Faoür den LL Statthalter ; ieikowska Avat: Jaszczew 
Carl Ritter v. Moſch mp. Sad bl at SE Jabłonki 
ER | * 2 zer Stojowski Feliks |Borek SL: 
ER Wählerliſte d 188 Vor- und Zuname des Benennung des Ger 110 i N De ee 
der in dem Wahlkörper, des, großen, Grundbeſitzes wahl; Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 88058 Al e schalte Chlebna 2 przył 
berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. Imię i nazwisko Nazia’ tabularnój Ski Władysi e Tekla Jedlicze e 
i wyborcy posiadłości J y Ja- 


Skrzynska Emilia hr. 2 


e Wykaz o [Hildebrandt Adolf Besko błoowskich Krościenko wyżne 
posiadaczy dóbr 'tdbulitnych, uprawniónych do wyboru Tadynska voire ABP |Pielnia, Jędruszkowce |Skrzyński Henryk Ustrobna 
posłów % ciele wykorczóń posiadaczy Większych “Hubka Karel Lubno Skrzyński Ignacy Harta 
| 7 mäjetnößen. `. °. „a zo lJagielski Karol Jablonica ruska Skrzyński Ludwik Nozdrzec 
RE Janowski Liberat Falciówka Skrzyński Franciszek Ksaw,| Chodorówka 
W 1 Jaruntowski Antoni Jurowce Skrzyński Władysław Bachorz | 
wa pana oen Jaworski; Józef Malawa Sutorski Anton Drohobyczka i Huta 
Imię i nazwisko Nazwa, tabularnd) Jaworski Oypryan i Celestyna/Sielnica ` — drohobycka 
wyborcy posiadłości i Jordana Michała spadkob. Piątkowa Tarnawiecki Aleksander Gdyszyn 


Olszanica, Rudawka 
Bereźnica wyżua 


Jordan Józef 


Abgarowiez Emila i bysa- nun 
garowicz Emilia, 1 dysa Kaczkowski, Zygmunt 


kowski Leopold Baligrod u Wage ie 


19118 


[i 5 1 O 
Mier Lubina i Kumorowska 


Polanowski, Franciszek Ks. 


Starowiejska Zofia 2 hrabiów 


„Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 
posiadłości 


nog 


> 4 
-|Żathowićć 
 |Świątkowa wielka 

Leszezawka 
Strachocina 
| Truszowice 
«ieęklin,, | 


Nadziak Szymon i Joanna Serednica 


Górki ` | 
Nowosielce kozickie , 
Grabownica , Wzdów, 
Klimkówka 
Komarowice, 
Kobylany 
„|Kaźmina 
.|Boberka, — 
Nagorzany 
Dydnin 
Rówhia `. 
Rudawka, Kotów 
„| Ustynowa dolną, 
Leszczawa, dolna 
Konskie 
‚Leszezawa górna 
Guzikówka 
|Dźwiniacz dolny 
amienny 
Bukowsko 
Pissarowce 
| Wielopole i Zagórz 


|Bratkówka, Odrzykoń 


Tarnawiecki Marceli współ- 


Dolina i Bykowce 


Abus, Abraham. Leopold, |Wróblik królewski ram gate, Niebocko s [ergondy Marya Copieters e Ka H | 
WE — | Krajewska jaka Tyrawa wołoska Tee 1 0 eh nij 

A Bołoż Lonantów Krasicki . Bachorzec Terlecka Emilia orodna 

— — OCZEW adj pd Tarnawa wyżna Terlecka Julia i Zienterska š 
Bal Tymon —— Kobuzowski Czesław Sulistrowa - Joanna S 5 oe EK: Back 
Bees Arnok: vozo Boniowice Konarski Ksawery hr. Lutowiska: 2 Tytus Ale be „i Polanka 
Bekisch Teodor spadk, AJawornik ruski ‚[Konarska Aleksandra hr. |Dubiecko Trzecieska Marcela un 
Bielański AA ladystaw,., Lajsce Konicki. Menart Zatwardnica Trzecieski Zbigniew Dynów `. l 
Bader BE e E Sena JĄ Kopestyński Wojciech (Grabownica Tehörznicki Jan |Dabröwka polska 
B scht „Bonayentura hr. |[zdebki Korwin, Mikołaj ` ` Juryczkowa Tehörznicki Piotr 4 |Kombornia 
ch deg Maryan oui 4 i 1 Kowalski Adam Bireza Truskolawska Katarzyna ` |Markowce [i Dydyńce 
Uk oror e yaki Ei! Ustynowa górna Sg Marya zrodzona o ACEN ia? 1 
'ybulsk zy, SAL T iska ZĘ „aręba ‚ipa Iruss ski Jan 
Nan 9 an sis dólna Klobasa Karol Niżna łąka i Zręcin |Truskolawski Leonard i Sak 3, Kożuszne, 

| i Niebieszezauy eee Marya ale RGG A 1190 Ka 

sa ` zj rzystkiewicz Ludwik ienaszów 7 nto a etc. 
akit an an | 0805 ve Felicyan Ładzin Tyszkowski Józef Rybotycze etc., Jamna 
1 Ian Władysław Wenden |Laskowska Katarzyna Ustrzyki dolne górna, Paeław, Kal- 
Fredro Zofia hr. z Jabło- Laskowska Marya Polana warya 

nowakich E a Weglöwka Lecker Józef Wesoła z przyl. Ma- Tyszkowska Wiktorya ee Lulin , 
Giebultowska, Róża Rybne gierów, Ujazdy ` rogów dólny, Go- 


Gniewosz Avtoni i Stanigław Trzcianiec Leszczyński Franciszek i El- 


rzanka z Radziejo- 


Gniewosz Eucya i współsp. żbieta teg 10 Wola gorzań- | 
o Wiktorze Guiewos T ia i Nowosielce |Leszczyński Wojciech Turzypole Gs 3 

Gołaszewski 5 seme zda r e Lewandowski Norbert Grabanina Urbański Franciszek „Ksaw. Odrzechowa 

Gorajski Ludwik Moderówka, Lewickiego Józefa spadkob, Urbański Feliks > YA 

Grossinger, Hersch Rabbe, Huczwice i i Lewicka Karolina wdowa Brzezawa Urbański Władysław Uzerty 

| Cisowióc (zap owski Maks Zastawie Ke 00 i Gorczyń- a } 

Grodzicki Leon, J i |Łępkowski Rafał Brzezowice i Czaszyn | ska Józefa ymanów | 

Grodzieka Stanisława urodz A: Lityński józef ` Daszówka Wiktor Jakób Senkowa i Jaworowa 
Papara cana Łoś Karol hr. spadkob. Stojskie i Buk i 2 70 

Guszkowski Kajetan Posada nowomiejska |Lwowski instytut głucho-nie- Wiktor Jan Zarszy 


Habowski Maks 
Herzig Mendel 


mych, kurator La ;kowski|” i 


2 
ee Felicyan Buków 


Siemuszowa, Lukowa i Trześniów 


Wiktor Walenty 


Wiktor Joanna z Grodzickich| Wróblik szlachecki 


Faliszówka 


I. 44414, 


Vor- und Zuname deg Benennung des 


Wahlberechtigten | landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko o Nazwa tabularnej 
y borey, | posiadłości 
Wé EE PAR" Bindi ge" 
Wisłocki Karo! jHołuczków e 
Wislocki Nikodeem Dobrzanka 
Wizyta Wiktorya Catynsvie, Smólnik, 


Ruskie, Berehy 
görne A 
Załęski Gabryel Iskań 
Załuski Iwo hrabia Wrocanka 
Załuski Józef hrabia plJasienica U 
Załuski Michal Karol, hr. „Iwonicz 
Zaremba Franciszek Zmienica 
Zatorski Maksymiliah Wańkową 
Zietarski Franciszek Rabbe 
łocki, Wiktor „os A Myszkowce 
urowski Teofil i Balowa 
Felicya, z Żurowskich Berezka 


` Lwów, dnia 23 września 1366 ek 
W zastępstwie Jego Ekscelencyi c. k. Namiestnika: 


Karol kawaler Mosch mp. 


i 


E dy kt. (1032. 2-3) 

C. k. Sąd krajowy w Krakowie wskutek prośby p. 
Ludwiki z Żelińskich 190 śl. br. Borowskiej 280 We- 
żykowój, tabularnćj właścicielki dóbr Rokiciny w ob- 
wodzie Wadowiekim położonych dom. 12, pag. 15, 
n. — haer. w Tabuli zapisanych, o wprowadzenie per- 
traktacyj indemnizacyjnéj w celu przyznania na wła- 
sność wymierzonego dla powyższych dóbr kapitału in- 
demnizacyjnego w kwocie 6882 złr. 37%, kr. m. k. 
wzywa się wszystkich prawo hipoteezne na tych do- 
brach mających, by swe wierzytelności ı pretensye do 
20 listopada 1866 do c. k. Sądu krajowego pod ry- 
gorem g 15 i 21 ce, k patentu z dnia 8 listopada 
1855 pisemnie lub ustnić zgłosili. 

Zgłoszenie ma zawierać: 

a) dókładne podanie imienia i nazwiska, daléj miej- 
sce zamieszkania zgłaszającego sie lub tóż jego 
 pełńomocnika, który ma przedłożyć pelnomoenic- 
two zaopatrzone przepisanemi wymogami i le- 
galizowane ; 
wysokość  roszczónćj Wierzytelności zahipoteko- 
wanćj tak co do kapitału, jak i co do procen- 
tów, o ile takowe równe prawo zastawu z ka- 
"pitalem pósiadają ; 4 
tabularne oznaczenie zgłoszonćj pozycyi; 
jeżeli zgłaszający ma miejsce pobytu poza obre- 
bem tego c. k. Sądu, krajowego, wymienienie 
w miejscy zamieszkałego pełnomocnika do przyj- 
_ mowania sądowych relacyj, gdyż w przeciwnym 

razie, takowe tylko pocztą zgłaszającemu się do- 

ręczone będą, z równym skutkiem prawnym, jak 
gdyby do własnych rąk doręczonemi były, zara- 
zem ozdajmia się, iż kto zaniedba zgłosić się 

w powyższym terminie, będzie uważanym za ze- 

zwalającego na przekazanie swćj wierzytelności 

na powyższy kapitał indernnizacyjny według przy- 
padającego na niegó porządku, i to dorozumiane 
jego zezwolenie na przekazanie na powyższy ka- 
pitał indemnizacyjny będzie także miało swą wa- 
nos i do tych kwot kapitału indemnizacyjnego, 
„iktore jeszcze vyrachowanemi być będą: mogły; 
zresztą taki przy rozprawie ;więcćj. słuchanym 
„nie będzie. 
Zaniedbujący termin zgłoszenia się, traci także 
prawo do wszelkiego zarzutu. i wszelkich środków 
prawnych przeciw układowi przez stawajacych inte- 
resentów w myśl ces. patentu z dnia 25 września 4850 
zawartemu, pod tym jednak warunkiem, iż jego wie- 
rzytelność stósownie do pierwszeństwa hipotecznego 
na kapitał indemnizacyjny przekazaną, lub w myśl g 27 
ces. rozporządzenia z dnia 8 listopada 1855 przy grun- 
cie pozostawioną została, 
Kraków, dnia 11 września 1866. 


b) 


00 | 


d) 


L. 18147. Edykt. (1019. 2-3) 

C. k. Sąd krajowy krakowski zawiadamia niniej- 
szém p. Żelisława Bobrowskiego z Koźmicy do wła- 
snych rąk i na ręce ustanawiającego się dlań kuratora 
p. adwokata Dra. Rydzowskiego z podstawieniem jako 
substytuta p. Dra. Geisslera, m na żądanie Sary Leny 
Goldgard na mocy wekslu z dnia 16 kwietnia 1866 
na 775 złr. w. a. przeciw niemu o 775 złe. w. a. na- 


„|kaz zapłaty wydanym został. 


Kraków, dnia 1 październiką 1866. 


L. 12963. Obwieszczenie. (1023. 2-3) 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski p. Feliksowi de 


Morsko Morskiemu niniejszym edyktem wiadomoyczyni, 
iz p. Jakób Geissler rzeciw ni SCH? 
dal 1868 13 zgledem zap | 


lowéj 1470 złr. W. a. z przyn. skarg$ wniósł i o po- 


asnem, tudzież małoletniego syna, gwego Czesława 
przeciw kJózefówi Weędryt'howskim 2 

ia SÉ 8503 D i WI i pobytu 
nieznajomym spadkobiercom skargę wnio Ni o pomoi 


ergreifen, indem ar ſich die aus der rabſäumung ent- F Olszanica 
nden Felgen, ſeebſt beizumeſſen habih wird. e e e | igep um 1 Uhr Mittags, 
A dem Rathe des k. richte J D N) Gołogóry RP Z 
Tarnow, 11. Seßfember 1866. 0 an ge Uhr 45 Minuten AER Tag. 
£ ` Die Entfe na. żwiihen...Gtołogó nb Olszanica 


Ponieważ pobyt zapozwanego p. Feliksa de Morsko grudnia 1866 o godz. 10 przed południem 
Morskiego niewiadomym jest, i powyższa skaga temuż|wyznaczony został. 3. 14340. ; i 
doręczoną być nie mogła, przeto przeznaczył tutejszy Ponieważ pobyt zapozwanych nie jest Mic, 1 4 Edict. ; PR 2-3) 
Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespieczeństwo za- przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępst by JR k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelft gegen- Gologöry, Gołogórki, Kondratow, Kropiwna, Ło- 
pozwanego tutejszego adwokata Dra. Kaczkowskiego i niebespieczeństwo zapozwanych tutejszego adwokata owe i niit" bekannt gemacht, et habe wider Joſeph nie, Majdan Plenikow, Szianka Wyein mit Mere- # 
z substytucyą adw. Dra. Jarockiego na kuratora, z któ-|Dra. Stojałowskiego z substytucyą p. Dra. Hoborskiego]Fallester und Andere Sojeph Goldmann in Zaroślau|szówka, Wiśniowczyk, Zaszków, Żuków. 


beträgt 1 Meile. 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Grołogóry 
hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: Ciemierzyńce, 


rym wniesió r Pe = Tratt którym wniesiony "spórwedług=ustawy peto. Ergänzung des Pflichttheils um 3058 fl. 988 kr. 5, S 
ge Kee opp cyw. Uh D izetni en E Le een und dt ien E gebeten, ee = e Lager sód sz: wer 
Tem edyktem ina się zapbzw femu, : e tem ina sięczapożwańyła, aż übe agſatzuug aufden / 40.) Dezember 1800: 304: bonn! 27018 
ym edyktem przypomina s żapóźw nemu, ażeby Tür edyktemi* przypomina śięgzapóżWańył, ażeby KAARET e ae 3 8. 0481010 Kütüb machung. (1034. 2.3) 


w przemńiczonym \ozasie albo sig sam, osbbiscie sta- w ffrzemiaczonytwsezdsie albo sie sami osobiście sta- k bnet würde. 5 RARE PE e h 
wil, alba potrzebne dokumenta piźóźńkcżonemu  za-|wili, albóotpotrzepne dpkumenta przezhaezonemu za- Ke der Apfenthaltsört“ des Wangi” unbekanttt ift, || 5 Bon Seite ades LA: Bezirksamite e zu Rozwadów 
stepey udzield, lub éi inne „obrońcę sobie . obrałjstępcy udzielili, lub tóż innego obrońcę. obrali. i, tutej- 

i EE Sądowi , Wena jmif Ven 7 1 d E, szemu Sadowi oer ogólnie dy Move pie 
prawem e ATW użył, inaczćj, z jego, 1 przepisane środk UŻY 1 opóźnić fa. ar: 

nia wynikające skutki sam sobie przypisaćby musiał. |nikające skutki sami ©; prazypisdéby mu Ze Ad a 
ËCH EC | sądu get de ee F |getrayte Rehteinernulgwetsfüt Gate wór tet wn 
Tarnów, dnia 10 września 1866. cih 


Uhr Vorm eine Lieitation abgehalten werden wird, welche 


im Falle eines! ungünſtigen Ausgangs am 30, October 


c, und am! 6 Movember 4866 ebenfalls um 9 Uhr Vorm. 


Z Rad EN el ve 
Taniy o e, 15060 


; SS bots wiąsowik | Dutdybiejes Ewe wiäß vemhach der Betntigteleriiejtwieberholt werden wir. mdnittinf dont S siasii 
r |aeępgie settóregide edoent fetbfteju mae! oder Der tägliche Häftlingsſtand beläuft ſich durchſchnittlich 


una | auisodosiie ass g die erforderlichen Rechtsbehelfe dem“ bestellten“ Vetktetet auf 30—35 Köpfe. Als Ausrufspreis werd 
L. 11720. 60 dykt. Kid nd tos(M0Z8er2n8)|L. 10780. səiwos E d y Kit. 0272760 — =. d a 3 t rn w: Erf 


tem niniejszyń, ił tia zaspokojeńić sumy, 9 Mr. | wiadomo czym?! ih Sudak Hóyne wzglądeńów f- Samai dienlichen wor . zu Pfund Bleie ohne Brod mit 124%00 kr. 

z przyn. przeż p. Rachelę Rappapórt"'j rzeciw PEAN nia sobie schedy pr) Franciszee Situs i pödanſe ergreifen, wir em O D die ue" Verabſäumung ent: 2. für einen fine sHäftlidgepäition ohne 

bowi Pıschtkowi”Wywalezonej, pröymüscwa ` przedaż wirst 301 OGG śądową prosił,/ wskutek” diego fa ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Fleiſch und ohne Brod mit. . 107, tr. 

połowy dób Sidradz4 czyli Wszeradid 2 xl ld ie fe Wer abe 1 10780 zapit luchwata poda. Aus dem Rathe DWEE. k. Kreisgerichtes. 3. für eine ganze Sranfensgiftlingeport. mit 1547/00 kr. 

i Piaski w obwodzie Tarnówskirhi połóżóńydh, ' Janin temut żAdość! ćzyniąca. Tarnow, am 11) September 1366, 4. „ „ halbe ag , 51 i 

, |. dee geeiert ul I. S. „ „ dritten aan „ 9% % fr. 

16 stycznia 1867 godzinie, 10. zrana, ach Są-|ciszki i Stania Wa Śłłwińskich, a to: raneiszkasŚliL|_ „> R ZO DE a Den: eg 80068 myWiablondun uitigehinig 154 deln an fr. d 
zu W e obowdo iożolbsięoq byszdgiw wósoyodyw au w|nsfpyg And j POl Schrottbrod pr. 1 WI Pf. 4% f 


-10dyw Beil sogsoyloh d E db jóso1odyw ręosnybto dit! Th E" atgónónitńenć bsd Hodgins masti POLSKE 
(E-t o" których owa połowś, dóbr tylko powyżćj lub/fili SIKRHSKich ie jest wiadomy, przeto przeznaczy 


(rap Aën, A ege Ae aj 110: z wę. Lieltutionslüſtige werden "eingeladen; iim iR itatis ter- 
N w s AY w URB RE i ` 
Güter bewilligten Urbarigl, Entſchädigungs, s Capitals pr. die beſtimmte Zett zu erſchel enim nstgitbonożć) Iné 


GA ee auch bit aut er 
id Anſprüche längſtens bis zum 10% Degem bier 


a Bia MH szacunkowa eien jeradzajz któr 


ec? „gżyli t 
siy 6 dch yis w Vugel Ayocdsy A M . 5 i 
ai Satwa, Połowa, dóbr Sier dzą 3 rzędaje „Się, ryczał-|w przeznaczoßhim czisie albo się samt ósobiście stawił 
"ren wylaczeniu już. uzyskanego. i ̃ IA 
ok „Wynadgrodzenia, ‚za „zniesione, pos ipige, yrka- udzielili, lub NEZ innego obrońcę obrali“ tüte sz 
N A 13806 glatetugie gwa ygd do "Stec isend Sądów dzaj i Oge nie do broniehiś praw/óm pizel 
4, bai y, chęć kupna mający, skłąda do: t „kowir/pisane środki użyli, ese biel opóżnienia” Wiik 
ere il Sr org „Przed. „rozpoczęciem E wole ee H Sr gtt przypisaćby wiel ed 
3600 złr, w. a, jako wadyuny, ja KAUL 4, J Ru "ei Sade b doe ojzńtowinia 
albo w teren A i Tale dhid" OX yrzesnia 4866032 Dzwalemo | 
N BMIDY | 
wD 


siostd ee 


Hug 


2b yi 


4 am Bean b dodiga sn adr 101 us 
L Dr, 0 Wieszezenie ui 017.,2-3) 


ob 5 ry 


[LEARN 


st awny l. stwa ; kredy- i ze ię | N 0 
-jaia ‚meh RG AR dier Hate et — E arten lichen Erforderniſſen versehen g und legalifirte Voll. i Lenk, Sądu powiatowego! 
ousi sp Wege, Podług, „ich, ‚ostainınga..KHRIU WB | ea oi 2 macht beizubringen hat; Niepołomice, dnia 8 wızesni: j6 4 
mati; adowe, Wiedenski p da e dy ednak WYSYJSZ6L| Cipa ndewodjdiwa | H „ dnia 8 wrzesnia 1866. f 
N Wed RE] pee, qena 15 34001. 2.8) d) den Betrag der angeſprochenen Hypothefarforberung] — nal . 110. IA 

D Nr. 13246. iusti 001,253) > 8 in 
a1 HA Ke Sa ow ` | 1. 1041 d t e Kurz H bas) jowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli. 4535 z k —— 

3. Strónom chęć kupna mającym donwala sig, Przej”” Vom Lë rücwer Kreis-Gerichte Wird em Sein Auf⸗ Zi i itdi in gleiches Pfandrecht.“ ` > (1085. 2-3) 
"oo „KARA u,„tabularne op Kto A ey e- Bag e Ki ech A ad GC Ze mit, dem Capital genießen e, anın in C. k. Sąd obwód dą e 
Pk eee u r W tu- tor d RU: vaytigen Edictes 1 Hang Gi paska D ent: und a OC E 6 pr musbug pu- 
ls e re, eee oli o wòl: habe wider ihn Jochwed. Panz r wegen Au hy det ech A wenn der, Anmelder jeinen Aufenthalt außerhalb des bliczną sprze aż rehmösci W Nowym Sczu pod 

6 een AC, NEHMEN! PO A nicki ſelſumme pr. 1080 4. e 115 a e neben Sprengels, dieſes k. Gerichtes, hatt die Namhaft. 269 polozonéj a według Dom. i = 260. n 7 

"Nr, RT AEO Jun, el BL dugi a VV 
Lgdo sd mię ia Porn GM OSY La? Nen, auflage ddto. 1,6, Hulk 1866 3. 3. 11727 ai be, i Annahme gerſchtlicher Verordnungen widrigens Rachli, Reibscheid n przeciw, Magdalenie. List pa aaspe- 
sus ee Wal. är Da der Dél. 008 Gert, BR AT" , ꝶ ,, 2900, ala. w:,z pdsel- 
neng ME ge RAD Win 1 unbekannt ift, jo, bai ärt k. Kreis. Gf IIS feier Bir, der und zwar mit gleicher Rechtswitkung, wie Wiejkami 6% od 13 styc wi GM S Ma. 
ma SV AE IS e Tae el, vest „tretung und AN jan, Gefahr und Ke en ben „Wiefigch zu eigenen Händen, geſchehene Zustellung würden ab- 97. kr. I. G. 2Ix. 8 7.-Kr. I. 8 Ar. 22. Kr. A. We, tudziei 
ab sił EE AEN U 2 Ja- Hrn. Landesadvoeſten, „Roseuß yg A Kë mu gejendet werden“ Nadal iwo le kosztatmin.obegnig zaprzyznanemk.ımkwaeie..86 zir. 
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